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Des Frohnletchnamssezies wegen ers^ eiur
die nächst« Nummer am Freitag Nachmittag
'HeKanslulachimgen der Atadt Wiesbaden.

Wiesbaden, den 14. Juni 1897
In Gemäßheit des § 27 des Reglements zur Aus

führung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag
vom 28. Mai 1870 wird hierdurch bekannt gemacht, daß
das Ergebniß der am 9. d M. stattgehabten Ersatzwahl
des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Commerzienrath
Köpp zu Wiesbaden für den aus den vormaligen
Aemtern Eltville, Rüdesheim, Langenschwalbach, Wehen,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten zweiten
Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden heute wie
folgt ermittelt worden ist:

Von den 35,404 Wahlberechtigten sind abgegeben:
a) ungültige Stimmen . ^
b) gültige Stimmen . . . . 20,570

Die absolute Majorität von den abgegebenen 20,570
Stimmen beträgt mithin 10,286.

Bon den gültigen Stimmen hat erhalten:
a) Landwirth Louis Wintermeyer aus Wiesbaden 6761
t>) Raimund von Fugger aus Qberkirchberg 5541
c) Dr. Max Quarck aus Frankfurta. M. 5207
d) Stadtrath Eduard Bartling aus Wiesbaden 3058
e) Zersplittert . . . . . 3

Da hiernach sich auf keinen der Candidaten die ab
fvlute Majorität der im Wahlkreise abgegebenen Stimmen
vereinigt hat, so hat nach den Bestimmungen der$$ 28 ff.
des Wahlreglements eine engere Wahl stattzufinden,
wozu Termin auf

Mittwoch, den 23 . Juni d. I.
hiermit angesetzt wird.

Die Wahlverhandlung beginnt um 10 Uhr Vor¬
mittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen.
Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen zwei Can¬
didaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, also

1. Landwirth Louis Wintermeyer aus Wiesbaden.
2. Raimund von Fugger aus Qberkirchberg.

Alle auf andere Candidaten fallenden Stimmen
find ungültig.

Der Wahl-Commissar für den II. Wahlkreis des
Regierungs-Bezirks Wiesbaden,

gez.: Karl Prinz von Ratibor,
Königlicher Polizei-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die für
die am 9. d. M. stattgehabte Reichstagsersatzwahl be¬
stimmten Wahlvorsteher und Stellvertreter, sowie die
Wahllokale dieselben bleiben, und daß eine wiederholte
Auslegung und Berichtigung der Wählerlisten nach§ 31
des Wahlreglements vom-28. Mai 1870 nicht stattfindet.

Die Eintheilung der Wahlbezirke rc. wird nach¬
stehend nochmals veröffentlicht:

Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Adolfsalle-. Albttchtstraße,
Möhrmgstraße, Neudorferstraße und die zwischenjr*. r, • fi r .TI » flOrtJiitiyringiirage, vceuoorserirravc unu vir zu,.,«-.» der Biebncher-
mo Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Ünnarkungsgrenze, sowie das Schäfersche Wohngebäude an der
Engerten Albrechtstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 1 m der
^berrealschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath J . B. Wagemann;
Stellvertreter desselben: Herr Seifcnfabrikant Wilhelm Poths.

Zum 2. Bezirk : Adolfstraße. Alexandrastraße, Biebncher-
traße, Fischerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße. Herdernrage,
Zahnstraße. Kaiser Friedrich-Ring und Karlstraße. Wahllocal.
Zimmer Nr. 6 in der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Feld-
jerichtzschöffe August Dietz: Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Heinrich Altmann. . , . M
, Zum 3. Bezirk : Herrngartenstraße, Oramenstraße, Riehl-
ltraße. Schiersteinerstraße. Schlichterstraße und die zwischen der
^chiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. '> in
der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Fr -drrch
©ottlnalb; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor Henrich.

Zum 4 Bezirk ' Luisenplatz, Luyenstratze und Moritz
kratze Wahllocal: Zimmer Nr. 4 in der Rhein,traß,chule.,

Donnersta g, den IV, Juni 1887.
'Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P . Johann Georg Temme
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk : An der Rmgkrrche, Dotzhemierstraße,
Rheinbahnstraße, Rheinstraße und Wörthstrabe Wahllocal.
Zimmer Nr. 1 in der höheren Tochterschule Lui,enstrabe 26.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Hemrrch Schreiber; Stellvertreter
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßler. ,

Zum 6. Bezirk : Bismarckring, Bleichstratze, Blucherstraße
und Helenenstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 tn der Schulem
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter

^Zum ^T Bezirk : Bertramstraße, Eleonorenstraße. Franken-
straße, Gneisenaustraße, Hermannstraße. Roonstraße, ^Scharnhorst¬
straße und Yorkstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 3 tn der Schule
in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Lehrer ^ acob May,
Stellvertreter desselben Herr Reallehrer Erhard Kolb.

Zum 8. Bezirk : Hellmundstraße uud Wellntzstraße.
Wahllocal: Zimmer No. 4 in der Schulem der Blelchstraße^ Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Stock; Stellvertreter desselben. Herr
Tünchermeister Philipp Christian Müller.

Zum 9. Bezirk : Sedanplatz, Sedanstraße, Walramstratze,
Weißenburgstraße, Westendstraße, Zimmermannstraße unMw
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehendem
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze. Wahllocal. Zimmer
No. 7 in der Schule in der Bleichstraße. Wahlvorsteher. H«r
Stadtrath Christian Stein; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Karl Holstwem. ^ Aarstraße, Bachmayerstraße Druden¬
straße. Emserstraße, Knausstraße, Lahnstraße, Philippsbergstraße.
Querfeldstraße, Riederbergstraße, Rothstraße, Schützenstrabe,
Seerobenstraße, Walkmühlstraße, sowie Klarenthal, Fasanerie,
Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt, Waldhauschen, IldamSthal
und Walkmühle. Wahllocal: Zimmer No. 8 m der Schule in
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Christian
Thon; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterI . Heide.

Zum 11. Bezirk : Gustav-Adolfstraße, Hartingstraße, Hoch¬
straße, Ludwigstraße, Platterstraße, Ruhbergstraßeuud die zwischen
der Lahn- und Platterstraße vereinzelt stunden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenzc, einschl. des Jagdschlosses Watte.
Wahllocal: Zimmer No. 1 in der Schule in der Castellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Rector Heinrich Müller; Stellvertreter des¬
selben: Herr Lehrer Adolf Mager. . .. .

Zum 12. Bezirk : Schwalbacherstraße, und kleine
Schwalbacherstraße. Wahllocal: Zimmer No. 3 rn der Schule
auf dem Schulberg Nr.10.Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob Tmm,
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.

Zum 13. Bezirk : Bahnhofstraße, Burgstraße große, Burg¬
straße kleine, Delaspeestraße, Ellcnbogengasse, Friednchstratze,
Herrnmühlgasse, Marktplatz, Marktstraße und Museumstraße.
Wahllocak: Zimmer No. 5 in der Marktschule. Wahlvorsteher.
~err Fabrikant und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner;

stellvertreter desselben: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer.
Zum 14. Bezirk : Faulbrunnenstraße, Hochstatte, Krrchgasse

aroße. Kirchgane kleine, Mauergasse,Mauritiusplatz,Mauntius,traße,
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse. Wahllocal: Der Turnsaalm
der höheren Töchterschule, Luisenstraße 26. Wahlvorsteher: Herr
Stadwerordneter Karl Stahl; Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz.

Zum 15. Bezirk : Bärenstraße, Gemeindebadgäßchen, Gold¬
gasse, Grabenstraße, Kirchhofsgasse, Kochbrunnenplatz, Langgasse,
Metzgergasse, Michelsberg. Rlühlgasse. Schutzenhofstraße und
Sckulbera. Wahllocal: Zimmer No. 6 in der Marktschule.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Wilhelm Beckel; Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann Karl Spitz.

Zum 16. Bezirk: Häfnergasse, Hirschgraben, Kranzplatz,
Lehrstraße, Saalgasse, Schachtstraße. 6tfndqaffe und Theater¬
platz. Wahllocal: Zimmer No. 14  m der Schule in der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff, Stell¬
vertreter desselben: Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf.

Znm 17. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße. WahlSÄ IS tPSIiSSMä;
§ert Zum ^ ÄN FEraße , Kellerstraße und Steingasse.Mntztznkal' stimme! No. 3 in der Schule in der Castellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Heinrich Weil; Stellvertreter des-fierr Bezirks-Vorsteher Emil Müller,

stmnlst̂ Bezirk: Röderstraße. Römerberg, Stiftstraße und
Weilstraßc. Wahllocal: Zimmer No. 13 in der Schule in der
Lehrstraße. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald;Kt-Nnertreter desielben: Herr Lehrer Reinhold Wanderer.

Zum 20. Bezirk: Echostratze. Elisabethenstraße. Emilien

Erstes Blatt.

mit Ausnahme des Rettungshauses,
in der Marktschule.

MDrstrah Nerob-rgstraße. Nerostraße. N-rothal, Pagenstccher-
swaßê Weinbergstraße, Wilhelminenstraße, und die zwischen der
Blatter- und Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
mi Gemarkunasareuze einschl. deS Nerobergs. Wahllocal: Zimmer
No 11 in der Schule in der Stiftstraße. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Hugo Valentiner; Stellvertreter dcs,elben: Herr Rentner
Louis Hack̂i ^ „ irk : Adolfsberg, Dambachthal, Kapellenstraße:
Neubauerstraße, Querstraße. Sonnenbcrgerstratze. TaunuLstraße,
Wilbelmstraßc uud die zwischen der Nerothal- und « onnenberger-
N'-aß- vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungszegreu,

:rmngsyau|cs. Wahllocal: Zimmer No.,1
m oer wcarrvcyuie. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Friedrich
Knauer; Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Moritz Hendnch.

Zum 22. Bezirk : Alwinenstraße, Augustastraße, Beethoven-
straße, Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße. Haimrweg, Hum¬
boldtstraße, Langenbeckstraße, Malnzerlandstraße, Matmerswaße.
Martinstraße,Neuberg, NicolasstraßeSchlachthausstmtze.Schubert.
straße, Solmsstraße, Sofienstraße, Vlctoriastraße, Wilhelmsplatz,
kleine Wilhelmstraße, sowie das Refiungshaus und die zwischen
der Sonnenberger- und Brebricherstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäudebis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal. Zimmer
No. 2 m der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm
Arntz; Stellvertreter desselben: Herr BadhausbesitzerHemnch

^e^ ZÜm 23. Bezirk:  Abeggstraße, Bierstadterstraße, Blumen-
traße, Bodenstedtstraße. Cansteinsberg, Cursaalplatz, Erathstraße,
Gartenstraße, Grünweg, Heßstraße, Hiwastraße, ^ dsteineytratze,
Kreidelstraße, Leberberg, Lessingstraße. MoMtstraße. Parkstraße,
Paulinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstraße. Schone Aussicht, Thele-

Webergasse kleine und Wilhelmshöhe. Wahllocal: Znnmer
Nr. 3 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Fntz
Kalle; Stellvertreter desselben: Herr Stadwerordneter Johann
Fader.

Wiesbaden,  den 15. Juni 1897.
905 Der Magistrat. In Vertretung: Heß.  .

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 18 . Juni I. Js -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgerfaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirung im vorderen Theile der
Echostraße;

i>) Erweiterung der Theater-Decorationsmagazme im
Erdgeschoß der neuen Colonnade;

v) Erweiterungsbautender Schlachthausanlage;
d) Fluchtlinienentwurf zu einer Straßenverbindung

zwischen Taunus- und Geisbergstraße über den
Adolfsberg;

s) ein Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen
Errichtung eines Gartenhauses an der Biebricher-
straße; ,

k) Grunderwerb zur Straßen-Freilegung an der
Kreuzung des Kaiser Friedrich-Rings und der
Moritz straße;
desgleichen zur Freilegung der Weißenburgstraße;
Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücher«
platz(Roonstraße);

i) desgleichen ebendaselbst(Dorkstraße) ;
Ir) den von der gemischten Commission erstatteten Be¬

richt über die Museumsfrage;
Neuwahl eines Stellvertreters für den Schirds-
mann des 1. Stadtbezirks;
Neuwahl eines Armenpflegers für daS2. Quartier
des 3. Armenbezirks.

2. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) Errichtung eines Observatoriums sür Himmels¬

kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;
b) Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen

Beamten;
3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

a) Verwerthung des städtischen Grundstücks Ecke Gold-
nnd Metzgergasse und Festsetzung einer Fluchtlinie
für den anstoßenden Theil der Metzgergasse;

b) Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskops nach
dem vom Entenpfuhl nach Speyerslach führenden
Waldwege.

4. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend

a) Anlegung eines Bahnhofsneubau-Contos;
b) den Uebersichtsplan der Straßenzüge in der Um¬

gebung des künftigen neuen Bahnhofs.
5. Ersatzwahl des Vorsitzenden der Stadtverordncteu-

Bersammlung.
Wiesbaden, den 14. Juni 1897.

Der stellvertretende Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammluno..

g)
b)

1)

m)
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Bekmrrrtmnchun̂.
Freitag , den 18 . Juni d. I -, Vormittags

9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr uuunjetib, sollen
die zum Nachlasse des Oberstlientenants z. D-
Arthur » Wohlgehoreri von hier gehörigen
Mobilien, bestehend in:

einem Schreibtisch , ovalen Tischen, verschiedenen
kleinen Tischen, 1 Vcrtikow, Stühlen, Sesseln,
1 Cylindcrbureau, 2 Sophas, Kommoden, einem
vollständigen Bett, sonstigen Hauilgeräthen. Kleidern,
Leibwäsche. Bettwäsche, 5 Offixiersimifornie«
3 Mänteln , Helmen « nd Kappen , Bildern,
Spiegeln, Büsten rc rc.

in dem Hause Albrcchtstraffe 17,  Parterre, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Uniformstücke werden um RR Uhr
ansgeboten.

Wiesbaden, 12. Juni 1897.
I . 21. : Kaus , Magistratd-Srlretär.

Stadtbanamt . Abthetlung für Hochbau.
Verdingung

Dir Lieferung von etwa: 500 Tonnen Nußkohlen.
220 Tonnen melirte Kohlen , 160 Tonnen Koke,
für den Winter 1897j98 soll im Wege der Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
imt gsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eili¬
ges en, aber a ch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit AufschriftH.A. 14
versehene Angebote sind dis Donnerstag , den R. I "' '
1897, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bei der UnterzeichnetenStelle einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Stadtbaumeister: G enzmer.

Donnerstag, den 17. Juni 1887.
Nachm. 4 Uhr: ftbonnements - Conceri.

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Germania-Festmarsch , . . . Lux.
2. Ouvertüre zu „Cagliostro“ . . . Joh. Strauss.
3. Entr’acte und Quartett aus „Martha“ . Flotow.
4. Meditation über ein Präludium von J. S.

Bach . . . » . . . . Gounod.
5. Catharina-Quadrille . . . . Bilse.
6. Ouvertüre zu Schillers „Turandot“ . V. Laehner,
7. Landknechtskatechismus, Lied . . Schachner.
8. Walzer-Potpourri . Komzak.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust“ . . Lindpaintner
2. „Mein erster Walzer . Mascagni.
3. Menuett . . . . . . . Paderewski.
4. Kreuzrittermarsch aus „Die heilige Eli¬

sabeth“ . Liszt.
6. II . Finale aus „Fideiio“ , . . Beethoven.
6. Vorspiel zu „Boabdil“ . . . . Moskowski.
7. Fantasie ans „Der Barbier von Sevilla“ Rossini.
8. Mitternachts-Polka . Waldteufel.

Freitag, den 18. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann“. Lortzing
2. Paraphrase über das Weidt’sche Lied

„Wie schön bist Du“ . . . Neswadba.
3. Frei Wahl, Polka . Fahrbach.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin“ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde“ . Mendelssohn.
6. Ave Maria, Lied . Frz. Schubert.
7. Fantasie aus „Carmen“ . . . . Biset.
8. Turner-Marsch . Muth.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Gounod -Abend.

1. Feierlicher Marsch.
2. Ouvertüre zu „Mircille“ . . . .
3. Le rendez-vous, Walzer . . . .
4. Marionetten-Trauermarsch . . ■
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ .
6. a. Frühlingslied . \ Gounod

b. Caecilienhymne (Violin - Sole : Herr
Concertmeister Irmer)

7. V. Vinale aus „Faust“ . . .
8. Grosse Balletmusik aus „Faust“ (nach-

componirt für die Grosse Oper in
Paris) .

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . Juni 1897.
Geboren:  Am 9. Juni dem Kaufmann Emil Bommcrt

e. T., N. Maria Selma Amanda. Am 13. Juni dem Dachdecker-
gehütfen Adolf Wilhelmie. T. N. Christine Emilie. Am 16. Juni
dem Kutscher Johann Mann e. T., N. Maria Christin«.

Aufgeboten:  Der Metzgergehülfe Karl Eugen Htrrlinger
hier mit Katharine Frey hier.

Verehelicht  am 15. Juni der Metzger Gustav Adolf
Bender hier mit Marie Hessemer zu Niersteiv

Gestorben.  Am 15. Juni der Ged. Justizrath und

Rittergutsbesitzer Carl Schlettwein von Bandelsdorf bei Rostock,
alt 66 I . 11 M. 11 T. — Am 15. Juni ! Carl S . des Tapezirer
Carl Hattemrr, alt 11 M. 19 T. — Am 15. Juni : der Lehrer
Georg Rudolph alt 30 I . 7 M. 23 T. — Am 15. Juni:
Caroline geb. Frensch, Ehefrau des Schreiners Heinrich Schohe,
alt 38 I . 5 M. 21 T. — Am 14. Juni : der Zögling des
Rettnngshauses Paul Renkel, alt 14 I . 3 M. 12 T. — Am
16. Juni : Philipp Julius, S . des Taglöhners Philipp Bücher alt
4 M. 28 T.

_ Königliches Standesamt,
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23.
jeden Monats und wenn einer dieser Tage auf einen
Sonn- oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehen¬
den Werktage, ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats, sowie am Geburtstage Sr . Maj.
des Kaisers für das Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. jeden Monats können wegen des
starken Verkehrs infolge Pensionszahlungen rc. bei der
Kasse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.

Die Kasienstunden dauern von 8—12 Uhr Vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 14. Juni 1897.
Königliche Kreiskaffe.

Kirsten.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 15. Juni 1897.

Der Magistrat. I . V. : Heß.

V erzeichnis»
vom IG . Juni 189/

Hotel Adler.
Darmstädter m. Fr. Mannheim
Felseher Arnheim
Maassen, Kfm m. Fr. Aachen
Kehl sen., Fbkt. Hanau
de Bruyn Haag
de Bruyn, Fr. Haag
Haenchen, Kfm. Chemnitz
Mehler m. Fr. Paradeux
Becker, Fr. Darmstadt
Nicolai Coblenz
Hief, Geh. Justizr. Limburg
Büchler m. Fr. u. N. Chicago
Theyson m. Fr. Ghemnitz
Wolf, Fr. Berlin
Goldmann, Fr. Berlin
Bohmrich, Kfm. Dortrecht

Bahnhof-Hotel.
Meyer, Kfm. Cöln
Heinemeyer m. Ges. Hamburg
Bernhardm. T. Tangermünde
Strich in. Fr.
Deissel , Kfm.
Kanonen
Baumgartner
Stein, Kfm.

Wildpark
Berlin

Finnland
Hohenstadt

Bonn
Hotel Bellevu«.

von Brandt Schmedwitz
von Brandt, Frl. Schmedwitz
Madm. Spae, Rent. Gand
Soeur Gand

Zwei BSeke.
Horn, Fr. Nied
Uhde m. Fr. . Helbra
Heymann m. Fr. Netzbach
Beyrdt, Fr. Mülhausen
Bitterich, Kfm. Mannheim

Schwarzer Bock.
Zöllner,Fabrkbes.Königshütte
Friese, Rechts-Anw. Ragust
Schulz,Hüttenbes.Justushütte
Eichmann m. Fr.Ludwigsburg

Brüsseler Hof.
v.Sehidlowsky St. Petersburg

CSInischer Hof.
Lichtenstein, Priv. Beri n
Rothe, Kfm. Erfurt

Curanstalt Dietenmühie.
Blesch m. Fr. Alexandrien
Reck m. Fr. Eberbach

Eissnbabo-Hstsl.
Ziegler, Kfm. Grünstadt
Hirsch, Kfm. Berlin
Lühe m. Farn., Kfm. Cöln
Diehl m. Fr., Kfm. Dienethal
Lubosch, Kfm. Berlin
v. Schrehtmayer, Landw.

Frankfurt
Küster, Landw.
Bittarich, Kfm.

(Aus amtlicher Quelle.)
Weber, Kfm. Dillenburg
Engert, Kfm. Dillenburg
Richter, Priv Dillenburg
Schäfer, Kfm. Cöln

Europäischer Hof.
Lepinska Neu-Sandac
v. Tynieck Lemberg
Lauterbach, Fr. Hirschberg
Frhr. v. Stein, Lieut. Cassel

GrOnor Wald.
Eisenmenger, Kfm. Duisburg
Dodilett m. Fr., Kfm. Tilsit
la Hay, Kfm. Niederlahnstein
Ornsius,Buchh.Kaiserslautern
Glück, Kfm. Erkelen
Dasse, Kfm. Berlin
Rahn, Kfm. Mannheim
Piper, Kfm. Bielefeld
Griitzmacher, Kfm. Biella
Schmidt, Kfm. Cöln
Reinertz, Ing. Neuss

Hotel zum Hahn.
Sand, Redact. Düsseldorf
Monte, Postmstr. Idstein
Heyrle, Conditor Magdeburg
v. Kessler, Fr. Petersburg
v, Schmid, Fr. Petersburg
Sayn, Gastw. Freilingen

Hotel Happel.
Breidenbach, Kfm. Düsseldorf
Held, Kfm. Düsseldorf
Weiler, Kfm. Düsseldorf
Eichel, Kfm. Stuttgart
Oberhoffer, Kfm. Eisleben

Hotel Kaioerhof.
Burehard Hamburg
Darcel m. Fr. Frankreich
Link ( Iroydon

Kaiser- Bad.
Popories, Arzt Ungarn
Damke, Rechn -Rath Berlin
Stern, Fr. Priv. Frankfurt
Niemann in. Fr. Ludwigsburg
Wehrmann. Lieut. Breslau
Moeller, Frl. Horchheim

Goiuene Kette.

Berlin
Mannheim

Bricken
Bricken
Bricken
Bricken

Mörsdorf
Franz
Schömer
Nieden, Verw.

Hotel Einhorn.
Edelmuth, Kfm. Frankfurt
Hordt m. Fr. Hattingen
Parnsinn Rosenberg
Hönch m. Fr., Kfm. Crefeld
Lutz, Kfm. Frankfurt
Reichberg, Kfm. Dortmund
Lilienfeld, Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Enget.
Martin, Fr. Magdeburg
Schmidt, Frl. Magdeburg
de Gasparini, Frl. Berlin
Schüler m. Fr. Stettin

Erbprinz.
Klöppel m. Fr. Körner
Busta Düsseldorf
Berg, Frl. Berlin
Wissenbach, Kfm. Dillenburg

Frankfurt
Zeitz

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Berlin

LaucSert
Syring, Kfm.
Drescher, Kfm.
Drescher, Fr.
Drescher
Drescher, 2 Frl.

Goldenes Kreuz.
Graupner, m. Tocht.
Wagner m. Fr. Aschaffenburg
Geissler, Kfm. Stauffenberg
Bergmann, Dr. med. Berlin
Nafziger, Kfm. Dauborn
Fellinger, Fr. Cöln
Rohde, Kfm. m. Fr. Cöln
Caspar, Fr. Bischofswerda
Prinzler m. Fr. Fürstenwalde
Badhaus zur Goldenen Krone.
Steindecker, Fr. Rent. Cöln
Dünner, Frl. Cöln
Kimpel Ronsdorf
Kahn, Rent. Frankfurt

Hotel Metropole.
Walfort England
Gave England
Walford England
Sachs, Kfm. Berlin
v. Spruner, Kfm. Brüssel
Oppenheimer, Kfm. Berlin

Villa Nassau.
Baronin v. Pilar Estland

Luftcurort Neroberg.
Süssbach, Ger.-Assess. Glatz

Nonnenhot.
Kleinert m. Fr. Iserlohn
Bleeh, Kfm. Frankfurt
Sprenger Karlsruhe

Sprenger Heidelberg
Blümlein, Apoth. Emmerich
Franken, Arzt M. Gladbach
Kleefuss, Dr. Miekipan
Serres, Kfm. Hochdahl
Eseard, Mr. u. Mrs. London

Pfälzer Hoi.
Köpper m. Fr. Frankfurt
Rudloff, Kfm. Gotha
Schuhmann, Fr. Pfarrer in.

Schwägerin Blasien
Ransdorf
Ransdoi-f

Frankfurt
Frankfurt

Barmen

ägerir
Platte , Fbkt.
Curtz, Fbkt
Eichner m. Fr.
Kuhn, Frl.
Kischerf, Kfm.

Promenade-Hotel,
v. Mitrovieh, Fr., Priv. Odessa
Hollands m. Fr., Priv. Berlin
Williams, Priv., Berlin
Meyerm. Fr., Priv. Würzburg
Kruse m. Fr., Offiz. Karlsruhe
Schell, Priv. Koppenhagen
Stern, Fr., Priv. Würzburg
Schwab, Fr., Priv. Bayreuth
Benson, m. Farn. New-York
Ducheras, Fr. m. B. Hamburg

Zur guten Quölle.
Baessler, Kfm. Altenteig

Quisitana.
Vogel-Müller, Fr. Rotterdam
v. Gustorf, Offizier Gorka
Jaseich, Kfm. m. Fr. Triest
v. d. Lühe m. Fr. Berlin

Quellenhof.
Müller Hümme
Bauer, Frl. Priv. Saarbrücken
Dornbach m. Fr. Dortmund

Rhein-Hotel.
Löhr m. Gern. Gamertingen
Lörensen m. Gemahlin Kiel
Moeller, Chemiker m. Fr.,

Kinder u. Bed. Hamburg
von Swaine, Frl. Glüksburg
Hoeniger, Fr. Berlin
Goldschmidt, Frl. Berlin
Werth, Ing. m. Tocht. Berlin
Steinbruchm. T. Germersheim
Gunard Samarah
Pohl m. Mrs. Cincinattihio
Fischer Sonevellsky

Gasthaus Rheinbahnhof.
Hoste, Gehr.. Artist. Brüssel
Schneider, Lehrer Marburg
Schneider, Lehrerin Eisleben
Speth, Maler Ems
Müller m. Fr., Dr. Col̂ nz
Welmayer, Rendant Goslar
Grossklaus Braunschweig
Hofmann m. Fr. Grünroda
Langematz, Kfm. Vetschau
Steffel, Journalist Wien
Rohrt, Geschw., Tänzer.Berlin
Ritter o Hotel Garn! u. Pension.
Litten , Frl. Königsberg
Arendt, 2 Frl. Königsberg
Salingre, Chem. Helsingfors

Römerbad.
v. Wydenbrück, Fr.

Halberstadt
Richter, Fr,, Rent. Berlin
Burghardt, Fr. Berlin
Ritter, Fr. Hellensa
Savor, Wwe. Erfurt
Risch, Kfm. Posen
Freudenstein Gross Heubach
Freudenstein, Kfm. Frankfurt
Kurtze, Fbkt. Berlin
Kurtze, Fbkt . Berlin
Stranzenbach m. Fr. Elberfeld
Bornemann, Fr. Hilden
Gärtner, Frl. Hanau

Hotel Rose.
Graf v. Hompesch, Mitgl. d.

Reichstags Schloss Rurich
Tennant, Mr. u. Mrs.

Newcastle
Madame Heide m. 8 . Paris
Mestern Homburg

Walasos Ross.
Hohnhold, Kfm. Hannover
Waltgenbach, Kfm.

Kirchheimbolanden
Schwarz, Kfm. Duisburg

Goldenes Ross.
Bierschenk m. Fr. Hanau
Richter, Dr. Oberneukirch
Lickert, Pfr. Milkel
Winter, Fr. Priv. Hanau
Winter, Frl. Priv. Hanau
Riedelbauch, Fr. Liehtenau

Waisser Schwan.
Sander, Dr. med. St. Louis

. — .

von Pfaler Helsingfors
Harenberg, Fr. Stemmern
Sommerfeldtm. Fr. Plötzense
Euren, Oberlehrer Uläborg

JoensumSnellmann

Hotel Schweinsberg.
Stamm, Fbkt. m.  Fr . Ohligt
Stamm, Fbkt. in. Fr. Ohligt
Stamm, Kfm. Ohligt
Stamm, Ingen. Ohligt
Przcdecki Breslau
Halle, Kfm. Stettin
Pocke, Kfm. Leipzig
Adam, Kfm. Bingen

Sehützenhof.
v. d. Halle, Fr. Lüdenscheid
Brüminghaus,Fr. Lüdenscheid
Hölscher Kreuznach
Müller, Ingen. Coburg
Hecht, Priv. Lübbecke
Rehm, Frl. Marburg
Rohr, Kfm. Solingen

Badhaus zum Spiegel.
Riesch Lindau
Soucellier, Fr. Bochum
Neumann, Kfm. Berlin

Hotel Tanobiuser.
Kraege, Kfm. Bromberg
Grehe, Kfm. Bromberg
Kraege, Kfm. Bromberg
Bruckner, Kfm. Frankfurt
Schütz, Kfm. Cöln
Völker, Kfm. Ludwigshafen
Schwarz m. Fr. Neuwied
Heikaus Neuwied

Taunus-Hstsl.
Liebich, Kfm.
Wedekind, Kfm.
Ehlert, Fr. m. N.
Kaufmann, Kfm.
Semper, Archit.
Küchen, Kfm

Zürich
Zürich

Weidenau
Bromberg
Hamburg’

M.-Gladbach
Hochheimer m. Fr. Essen
Ceuen, Frl. Rent. Düsseldorf
Ziesmer m. Fr. Antwerpen,
Born, Kfm. Frankfurt
Möller, Rent. Neumünster
Sturtz, Kfm. Berlin
Fuchs, Gutsbes. m. Fr.

Burg Dattenburg'

Hotsl Weins
Seil m, Fr. Dillenburg,
Seel Düsseldorf
Müller, Fr. m. 2 T. Osterode
Waldthausen, Priv. Essen;
Halfmann, Kfm. m. Fr. Hagen'
Sauerborn Montabaur.
Weissweiier, Kfm. Cöln
Helfer, Fr. Kaiserslautern:

In Privathäusern.
Abeggstrasse 9.

Herrklotsch Bernburg
Herrklotsch Bernburg

Bierstadterstrasse 3a.
Simon, Fr. Rent. Stettin
Simon, Frl. Stettin
Simon, Kfm. Stettin
Wallace, Kfm. New-York

Pension CredA
Rücker, Lieut. Paderborn

Elisabetheustrasse 10.
Esenstein, Dr. med. Berlin
Klote, Fr. Dortmund

Elisabethenstrasse 17.
von Heyden, Fr. Meiningen

Dr. Gierlich’s Kurhaus.
Krönig, Fr. Prof. Berlin

Villa Irene.
Steimayer, Dr. Braunschweig

Kapellenstrasse 6, 2.
Kästner, Priv. Zwickau
Kästner, Fr. Zwickau
Hegner, Ingen. Berlin
Hegner, Fr. Berlin

Pension Margaretha.
Würzburger m. Fr. Frankfurt
Seiler, Fr. m. K. Mannheim

Villa Montana.
Wattendorf, Fr. Borghorst
Kamvertz, Frl. Crefeld

Müllerstrasse 1.
Bayer Stuttgart
Bayer, Fbkt. Stuttgart

Villa Palatia.
Pilaski,Wwe.,Kfm.Königsberg

Taunusstrasse 19.
Geyper Wie»

Taunusstrasse 47.
Buchloh, Fr. m. Tocht. Berlin

Wilhelmstrasse 38.
von Idunger, Frl. Haag
von Andim, Frl. Haag

Freiwillige Feuerwehr.
Im Aufträge des mitunterzeichneten Führer

werden die Mannschaften des 1. Zuges auf
Montag , den 21 Juni I. I ., Abends
8 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remise » geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Juni 1897. 907
Der Führer^C. THaler, Ter Bran ddirektor: ,<>chemrer.
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Neueste Nachrichten.
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* Wiesbaden . 16. Juni. >
Nachdem der plötzlich von hier nach Berlin befohlene Finanz.

Ministerv. Miquel bereits mit dem Kaiser und dem Reichskanzler
längere Unterredungen gehabt hat, stnd die beiden Staatsmänner
gestern noch einmal gemeinsam vom Kaiser empfangen worden. ES
liegt aus der Hand, daß hier nicht untergeordnete Fragen, wie die
Widerspänstigkeitder Berliner« etreidebörsenmänner,sondern wichtigere
politisch- Erörterungen gepflogen worden sind, die Ruf die künftige
Bestallung der innerpolitischcn Verhältnisse Einfluß ausüben werden.
Da irgend welche speziell- Gründe sür die plötzliche Berufung
Miguels und eine derartige umfaffende Aussprache zwischen dem
Kaiser und den beiden genannten Rathgebern nicht zu erkennen
find, so kann es sich nur um eine allgemein» Besprechungdes zu¬
künftigen Regierungsprogramms  gehandelt haben.
Wie verlautet, soll der Kaiser durch dcnAuZfallderjüngsten
Ersatzwahlen  in Königsberg und Wiesbaden  sowie
durch die sich daran anschließenden Preßkommentare, die sämmtlich
eine starke Verschiebung nach links konstatiren,
üderrascht gewesen sein und den Wunsch gehegt haben, über die
gegenwärtige innere politische Lage und die ferner zu ergreifenden
Maßregeln den Rath des Hrn. v. Miquel zu hören.

Nach einer intimen, uns aus Berlin zugehenden Information
handelt es sich aber auch noch um eine hochwichtige staatspolitische
Frage, um die Ernennung einesVice - Reichskanzlers
,n Stelle de« jetzt den Reichskanzler in dessen Abwesenheit ver
tretenden Staatssekretärsv. Bötticher, wie ihn s. Z. unter dem
Fürsten Bismarck der Fürstv. Stolberg-Wernigerode bekleidete.

Unser stets gut unterrichteter Parlamentarischer ss-Berichterstatter
berührte heule dieselbe Frage in ähnlicher Weise, indem er uns
schreibt:

Die jüngste Besprechung des Reichskanzler- und des
Herrnv. Miquel mit dem Kaiser geben Anlaß zu immer
dramatischeren Cowbinationcn. So spricht man neuerdings
von Pcrsonalvcränderungen in Bezug auf das Finanz¬
ministerium und die Vicepräsidentschastdes Staatsministeriums
in Preußen, und das Reichsamt des Innern bezw. die
Stellvertretung deL Reichskanzlers im Reiche, mit anderen
Worten: von dem Ersatz deS Ministers von
Bötticher durch Herrn von Miquel.  Ein gewisse»
Maß von Wahrscheinlichkeit wird man diesen Combinationcn
zurrkcnnen müssen, wenn man sich der passiven Rolle
erinnert, auf welche sich Herr v. Bötticher bei der scharfen
Rede deS Abgeordneten Richter  gelegentlich derBerathung
des BereinSgesetzes im Reichstage beschränkte. Und als
wenige Tage später Herr v. Bötticher der dritten Lesung
der preußischen Vereinsg-setznovelle im preußischen Abge¬
ordnetenhaus« gleichfalls schweigend beiwohnte, wollen scharfe
Beobachter einen Zug stiller Resignation in den Mienen

des Ministers bemerkt haben, mit dem die schimmernde
„weiße Weste" in seltsamem Contrast stand. Das
Schweigen des sturm gewohnten „ Sprech-
Ministers " derRegierung befremdete damals
n der That allgemein.

Weitere Gerüchte bringen MiquelS Berufung nach
sterlin mit der .F l ot t en f r a ge in Verbindung, wahr-
cheinlich, weil der Minister gestern mit dem Contreadmiral

Tirpitz,  der auch gestern und vorige Woche zum Vor¬
trag beim Kaiser befohlen war, eine längere Unterredung
:iatte. Tirpitz  soll Staatssekretär der Marine, der biS-
erige Inhaber dieses Amts, Admiral H ol l ma n n,

' Seneralpostdirektor werden; letzterer sträube sich aber noch
dagegen, da er sich für diesen Posten nicht geeignet halte.
Ferner wird noch die Thatsache bemerkt, daß dem gestrigen
Vorträge auch der commandirende Admiral v. Knorr bei¬
wohnte, der aus Befehl des Kaisers seine Inspektion der
zum ersten Geschwader gehörenden Panzerschiffe in der
Kieler Bucht unterbrochen hat, um sie erst Mitte dieser
Woche an der Marine-Station der Ostsee wieder aufzu-
nehmen. Man darf annehmen, daß demnächst auch eine
definitive Entscheidung über dj- Neubesetzung der Stellung
de» Staatssekretärs deS ReichS- MarineamtS getroffen
werden wird.

Eine andere, weniger wahrscheinliche Verfio» wil
endlich wissen, Herr v. Miquel werde seinen Platz mit
dem ReichSschatzsekrctärGraf Posadowsky  wechseln.
Wie dem auch sei: Die Aera der „Ueberraschungen" hat
den Zenith noch nicht erreicht, und man wird kaum fehl¬
gehe», wenn man annimmt, daß Herrn v. Miquel eine
bedeutsame Rolle in dieser bewegten Zeit zugedacht ist!

Die politische Presse ergeht sich zumeist in recht
vorsichtiger Weise über die allenthalben umlaufenden
Ministcrwechselgerüchte. Während die „Nordd. Allgem.
Ztg." nur mittheilt, daß sich Dr. v. Miquel „einige Zeit
zur Erledigung einiger dringlicher Angelegenheiten in Berlin
aushalten wird" schreibt die „Rat. Ztg/' : Es sind
Gerüchte über Veränderungen verbreitet, welche in Preußen
das F,nanzministerium und die ViceprSsidentschaft de»
Staatsministeriums, im Reiche das Reichkamt des Innern
und die Stellvertretung des Reichskanzlers betreffen.
Welche politische Bedeutung und welchen Zusammenhang
die so in Aussicht gestellten Veränderungen haben sollen,
das ist aber vorerst nicht zu erkennen.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 16. Juni.

Englisches Uebelwollen.
Seitdem Deutschland keine Neigung mehr zeigt, sich

englischen Jntereffen dienstbar zu machen, seitdem viel¬
mehr England sich auf dem Weltmärkte immer mehr
rurch den deutschen Wettbewerb bedroht steht, macht stch
enseits des Kanals in steigendem Maße ein Urbelwollru
legen die deutsche Nation bemerkbar. Man sucht der

deutschen Produktion mit allen Mitteln den Absatz im
englischen Reichsgebiete zu erschweren, obgleich man der
Welt gegenüber das Banner de« Freihandel stolz empor-
hebt. Man ist sogar bereits auf dem Wege die fremden
Äaaren von den englischen Colonien möglichst auszu-
chließen und die Bereinigung aller englischen aus¬

wärtigen Besitzungen mit dem Mutterland« zu einem
großen, in stch abgrschloffenen Handels- und WirthschaftS-
bunde herzustcllen. Damit hat es einstweilen wohl noch
.[Ute Weile. Aber auffallend ist es jedenfalls, daß stch
Kanada kürzlich mit einem neuen Zollgesetz ausgerüstet
hat, welches alle unsere wichtiger» Exportartikel, mit
Ausnahme von Zucker, mit einem höhern Zolle belegt,
al« die gleichartigen britischen Maaren. Lord Ehamberlain
hat es im englischen Unterhause bestätigt, daß die
»ritischen Waaren in Kanada zu einem niedrigrrn Tarif
eingehen; die deutsche Einfuhr in Kanada wird also
direkt benachtheiligt, obgleich ein unzweideutiger Handels¬
vertrag besteht, welcher uns die Behandlung als meist¬
begünstigte Nation zusicherr.

Wenn auch der Differentialzoll für deutsche Waaren
vorläufig noch gering ist, so kann er doch mit leichter
Mühe bald in die Höhe geschraubt werden. Und alS
ganz sicher ist dann anzunehmen, daß die übrigen
Colonialländer England« bald dem Beispiele Kanadas
folgen werden. So bedeutet also das Vorgehen Kanadas
thatsächlich einen ersten Schritt zur Verwirklichung des
Gedankens, das ganze britische Colonialgebiet von den
Fesseln deS deutsch-englischen Meistbegünstigungsvertrages
zu befreien und die große britische Zollvereinigung ins
Leben zu rufen. T

Man darf sehr gespannt auf die weitere Entwicke¬
lung der Angelegenheit sein. Soweit die Deutsche Aus¬
fuhr nach Kanada allein in Betracht kommt, handelt es
stch schon um eine recht bedeutende Schädigung der
deutschen Industrie. Deutschland hat im Jahre 1895
sür 5Vr Mill. Mark Textilwaaren, Confectionsartikel,
Handschuheu. dergl. nach Kanada geliefert; ebenso sür
21/* Mill. Mark Eisen- und Metallwaaren und sür
mehrere Millionen Mark Thon-, Porzellan- und Glas-
waaren.

Deut schland.
* Berlin , 15. Juni. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Käiser  wohnte am Montag auf
dem Tempelhoser Felde einer größeren Kavallerieübung.

Z«i Kmfe Kaiser
aa Imi

Von den Briefen, die Kaiser Wilhelm an den
Staatsminister Delbrück gerichtet hat, sind die „Preuß.
Jahrbücher" ermächtigt, die beiden nachfolgenden zu ver¬
öffentlichen. Sie sind beide ganz eigenhändig auf Oktav-
Briefpapier geschrieben und bedürfen keines weiteren
Kommentars, höchstens der Erinnerung, daß der Vater
des Ministers, Friedrich Delbrück, der Erzieher der
beiden älteren Söhne König Friedrich Wilhelms III.
war. Am 1. Januar 1807, in Königsberg, kurz ehe
bic Flucht weiter nach Memel ging, ernannte Friedrich
Wilhelm III . seinen zweiten. Sohn zum Offizier; am 1.
Januar 1877 feierte der Kaiser also sein siebzigjähriges
Offiziers- Jubiläum. Zu diesem Tage hatte ihm Rudolf
Delbrück aus dem Tagebuch, das sein Vater geführt,
die aus jenen Akt bezügliche Stelle ausgeschrieben und
überreicht.

Die Verlesung dieser Briefe bei der Feier des
achtzigsten Geburtstages des Adressaten im Kreise seiner
Familie- gab den Anstoß dazu, sie der Oeffentlichkeit
nicht länger vorzuenthalten.

I.
Wiesbaden,  23 . 4. 76.

Sie können sich denken, wie unangenehm mich die
erste Mittheilung des Fürsten Bismarck über die Absicht
Ihres dienstlichen Rücktrittes berührte, aber noch schmerz-
stch er ist mir nun de« Fürsten Meldung, die durch Ihr
Schreiben an mich leider bestätigt wird, daß alle Vor-
strLungen und Bitten, dir Ihnen derselbe in meinem

Aufträge vorhielt.Jhre Stellung noch beizubehalten,vergeblich
gewesen stnd. Bei Ihrer großen Gewissenhaftigkeit muß
ich freilich annehmen, daß es unübersteigliche Gründe
sind, die Sie zu einem Entschluß brachten, der eine schwere
Lücke in der' Reichs-Administrationerzeugt! Sie haben
eine neu geschaffene Stellung selbst zur Gestaltung aus
rem Chaos gerufen, und mit einem Geschick, die (das)
rie allgemeine Bewunderung findet und nicht anders zu
erwarten war, nachdem Ihrer Amtsthätigkeit ein Euro
päischer Ruf schon vorausging. Wie ich Ihre Dienste
so oft persönlich Gelegenheit fand anzuerkennen, wiffen
Sie aus so vielen Augenblicken, die mich zum Ausspruch
dieser Anerkennung berechtigten!

Was bleibt mir nun also anders übrig, als mit
schwerem Herzen auf Ihre so feststehende Absicht ein¬
zugehen?

Die WahlJhres Nachfolgers, dieSieselbst vorschlagen,
hat sowohl meine als des Fürsten Bismarck  Billigung
gefunden.

So entlasse ich Sie also aus Ihren Aemtern, die
(denen) Sie mit so großer Aufopferung Ihrer geistigen
und Körperkräfte mit einer Auszeichnung vorstanden,
wofür Ihnen Ihr eigenes Gewissen eine genugthuende
Befriedigung gewähren muß, hier aber meinen Königlichen
und herrlichen Dank finden soll, den ich Ihnen mit ge¬
rührter Ŝtimmung aussprecke als

Ihr
dankbarer König

Wilhelm.
II.

Berlin , den 29. Dezember 1876.
Empfange« Sir « ein«, aufrichtigsten Dank für Ihre

gestrige Zusendung, die mir eine außerordentliche Freude
gewährt hat. Die Aufzeichnung Ihres Vaters, dem ich
so unendlich viel verdanke Zeit meines Lebens, gerade in
denen für mich so wichtigen und merkwürdigen Jahres¬
tagen zu lesen, stnd mir unbeschreiblich interessant und
lieb gewesen. Es war eine schwere und trübe Zeit, in
der fast Alles für König und Land auf dem Spiel stand,
als mein Königlicher Vater mich zum Offizier ernannte,
natürlich zur übergroßen Ueberraschung, da ich dies Er¬
eigniß erst zu meinem Geburtstag erwarten konnte, und
das Geheimniß so gut bewahrt wurde, daß ich keine
Ahndung hatte, was mir bevorstand. Es war für mich
eine unglaubliche Freude, Rock und Orden des Königs
anzuziehen und, wie ich aus Jhre« Vaters Aufzeichnungen
nun sehe, auch für Andere, auch außer meinen Eltern
und Geschwistern, eine momentane Freude, bei so viel
Leiden!

Erst in späteren Jahren erkannte ich so ganz die
Bedeutung, die meinen Vater und König diesen Tag
wählen ließ, mich in die Armee aufzunehmen, der ich
nun 70 Jahre angehöre! und welche Phasen habe ich
durchlaufen? !

Wer so wie ich, durch Leid, Trübsal, Freude, Glück
und Erhebung gegangen ist, wer kann dann mehr wie ich,
die Gnade des Allmächtigen demüthig dankbar anerkennen,
der mich diese Wege führte nach Seinem Willen!I

Nun nochmals meinen innigsten Dank für Ihre so
sinnige Gabe, die Sie mir nur noch weither macht, aber
auch das Ihnen nur zu bekannte— Bedauern erneuert!

Ihr
dankbarer König

Wilhelm.
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an der sämmllichs acht Garde-Kavallerieregimer-ter, sowie
mchiere Batterien Artillerie Theil nahmen, bei, und später,
ebenfalls mir der Kaiserin, dem Armee-Jagdrennen in
Hoppegarten. Am Dienstag Bormitta; hörte der Kaiser
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetsv. Hahnke und
dann Marinevorträge Später empfing der Monarch den
Maler Bohrdl und betheiligt sich NachmittugS an der Bei¬
setzung deS Generals von Albedyll. —Prinz Albrecht
von Preußen hält am heutigen Mittwoch als Herriv-
meister deS Johannitcrordens ein Kapitel in seinem Palais
in Berlin ab.

— Am heutigen TodeStage Kaiser Fried.
richS  war dessen Grabstätte neben der Friedenskirche in
Potsdam prächtig dekorirt. Das Kaiserpaar legte einen
kostbaren Kranz auf dem Sarge nieder. Auch waren im
Aufträge der Kaiserin Friedrich, des Prinzen und der Prin.
zrssin Heinrich Kränze niedergelegt. Auch an dem Grabe
deS heute vor 12 Jahren verstorbenen Prinzen Friedrich
Karl hatte daS Kaiscrpaar einen Kranz niederlege» lassen.

— Die Beerdigung deS Generals von
Albedyll  fand heute Nachmittag in Potsdam statt. Der
Leichenfeier wohnten daS Kaiserpaar, zahlreiche Fürstlich¬
keiten, die Minister und hohe Militärs bei. Der Kaiser
folgte dem Leichenzuge biS zum Kirchhofe zu Fuß. Hinter
dem Kaiser gingen Fürst Hohenlohe, Fmanzminister von
Miquel und Staatssekretärv. Bötticher.

— In der Audienz,  welche der italienische Bot
schafter Graf Lanza  am Dienstag beim Kaiser  hatte,
hat derselbe, wie man sich in politischen Kreisen erzählt,
dem Kaiser ein Handschreiben des König » Humbert
überreicht, in dem sich dieser für die ihm anläßlich seines
25jährigen Jubiläums als Chef der 13. Husaren erwiesene
Aufmerksamkeit bedankt.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
Verleihung des Kronenordens1. Klaffe an den württem-
bcrgischen General-Lieutenantz. D. von Dettinger, bisher
Commandeur der 26. Division.

* Darmstadt , 15. Juni. Das Großherzogs-
paar  begiebt sich am Freitag zur Theilnahme an den
Jubiläumsfeierlichkeiten nach London.

* Kassel , 15. Juni. Der Deutsche Jn-
genieurvere . n wählte zum Vorsitzenden für 1898/99
Baurath Bissinger-Hannover. Er verlieh die Grashof
Denkmünze für 1897 an Professor Linde(München) und
Geheimrath Rietschel-Berlin), und ernannte zu seinem
Ehrenmitglied Hofrath Carro(Mannheim).

* Gotha , 15. Juni. Der Deutsche Gast-
wi r t hSt a g ist von 150 Delegirten besucht. Er wurde
von Theodor Müller aus Berlin eröffnet. Als nächster
Versammlungsort wurde Berlin bestimmt.

Ausland.
* Paris , 15. Juni. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin von Italien  trafen heute
auf der Reise nach London>hier ein und nahmen kurzen
Aufenthalt.

* London , 14. Juni. Der Deutsche Kaiser
sandte dem Lord LonSdale ein Telegramm mit der Mit.
theilung, daß der Kaiser in Anbetracht des Umstandes,
daß 21 Dachten für das Wettsegeln  Dover-Helgoland
um den JubiläumSpreiS gemeldet sind, beschlossen habe,
drei weit ere Preise  zu stiften.

* Athen , 15. Juni. Die Türken  scheinen die
Zurückziehung der Truppen vom Othrys-Gebirge und
die Concentrirung bei Domokos zu beabsichtigen. Minister.
Präsident Ralli äußerte, daß das gesammte Ministerium
seine Entlassung einreichen würde, wenn man eine fremde
Finanz-Controlle einführe.

Locales.
** Wiesbaden, 16. Juni.

* Das Fronleichnamsfest ift das Hobe Fest der
katholischen Kirche zur Feier der Transsubstantiation, d. h. der
wunderbaren Verwandlung der gesegneten Hostien in den Leib
Christi, deutsch Fronleichnam, d. h. des Herrn(Fron) Leib. Die
Feier dieses Festes verbreitete sich zuerst in den Niederlanden und
wurde 1264 vom Papste Urban IV. und durch ClemensV. au
dem Concil zu Vienne 1311 zu allgemeiner Bedeutung erhoben
Johann XXII . befahl 1316 das noch jetzt den Glanz und Mittel¬
punkt des Festes bildende Herumtragen des Sakraments in feiet'
licher Prozession. Das Festosfizium hat nach Angabe des Papstes
Sixtus IV. Johannes von Aquino zum Verfasser. Zum Tage des
Festes ist der Donnerstag nach Trinitatis gewählt im Hinblick auf
den Gründonnerstag, den ursprünglichenGedächtnißtagdes Abend¬
mahls. Die Fronleichnamsprozessionzeichnet sich durch einen be,
sonderen Glanz auS, ist jedoch in Frankreich und Elsaß-Lothringen
aus den Nächstliegenden Sonntag verlegt. In Wiesbaden findet die
Prozession nach dem Hochamt von der Bonisaziuskircheaus in ge
wohntet Weise statt.

* Se. Maj. der König von Dänemark zog gestern den
dänischen Oberjägermeister Kammcrherrn von Skavenius,
der vor einigen Tagen zum Besuche seiner seit einiger Zeit
zur Cur hier weilenden Gemahli» eingetroffen ist> zur
Tafel Heute wird fich der König zum Besuche der Landgräfiu
von Lessen nach Frankfurt begeben. Der Monarch besuchte gestern

Nachmittag mit den Herren seines Gefolges die Alisstclliiiig der
sixtinischen Madonna von Frl . Cl. Ripberger und sprach seine
höchste Bnerkenniinaans.

Se . Kgl Hoh . der Erbgroffherzog von Luxem¬
burg har sich, wie von dort gemeldet wird, am Montag in Be¬
gleitung des KauimerherrnFrhr. von Ritter zu Grünstein zur
Theilnahme an den Jubiläumssestlichkcitennach London begeben.

Ter Fremdenverkehr in Wiesbaden ist in diesem
Jahre ein so ungeheuer großer, daß die Frenidenziffer des Vorjahres
um diese Zeit schon bedeutend überschritten ist. Nach der amtlichen
Fremdenliste am Sonntag, die im. „Wiesb. General-Anzeiger" zum
Abdruck gelangte, übersteigt die Frcmdenzahl bereits die Höhe von
50,000 um 876. Die diesjährige Saison wird somit nicht nur die
Wiesbadener Hoteliers und Fremdenpensionenbefriedigen, sondern
auch sicherlich die zahlreichen Fremden, für deren Unterhaltung und
Amüsement unser Hoftheater und die Curdirektion in ausgiebigster
Weise Sorge getragen haben.

8t . Bäderfreqnenz . Wiesbaden  50,876 , L.-Schwalbach
897, Schlangenbad—, Soden —, Homburg 1930, Ems 3820,
Kreuznach 1747, Münster am Stein 719, Baden-Baden 22,441,
Ems 5513, Kissingen—, Wcilbach 14, Bocklet—, Brückenau—,
Ostende—.

— Personalnachrichten . Vom 1. April d. I . ab sind
ernannt worden: Die SteuersupernumerareE m me l zu Wies¬
baden, von Treskow  zu Westerburg, Klein  zu Limburg,
Runge  zu Langenschwalbachzu Steuersekretären, der Kanzlei-
Diätar R e iß ig zu Wiesbaden zum Kanzlisten bei der Einkommen-
steuer-Veranlaaungskommiffion des Stadtkreises hier.

* Schulnachrichten . Um ein möglichst einheitlichesVer¬
fahren in Betreff der sogen. Hitzferien  in den Volks- und
Mittelschulen zu erzielen, hat nunmehr die hiesige Königliche Re¬
gierung eine neue Verfügung erlassen, nach welcher an einem Tage
nicht inehr als 4 Unterrichtsstunden in den Schulklassen eriheilt
werden dürfe», sobald um 10'/, Uhr Vormittags das Thermometer
des Schulhauses im Schatten 25 0 Wärme nach dem 100-theiligen
Wärmemesser zeigt. In stark gefüllten Schulklassen und in be
engten Schulräumen ist der Unterricht schon dann auszusetzen,
wenn das Thermometer um 10 Uhr 20 ° C. zeigt. Auf Schüler
und Schülerinnen, die an den heißen Tagen einen weiten Schul¬
weg zurückzulegen haben, soll besonders Rücksicht genommen werden.
Die Entscheidungbetr. Ausfall des Unterrichts ist nicht mehr von
der Schulinspektion, sondein von den betreffenden Leitern der
Schulanstalten zu treffen. Die neueste Negierungsverfügung will
auch besonders die Größe und Höhe der Schulzimmer beachtet und
ev. auch darnach die Gesundheit der Schulkinder beachtende, noch
eingehendere Bestimmungen getroffen sehen. — $ ert Lehrer
Rudolph  von der Lehrstraßschule ist gestern Abend um 6 Uhr,
in seinem 31. Lebensjahr, seinem schweren Leiden erlegen.

— Zur Reichstagsstichwahl . Eine zahlreich besuchte
socialdemokratischeWählerversamnilung im „Schwalbacher Hof"
nahm gestern Abend nach einem Referat des Herrn Dr. Q u a r ck,
welcher über die Stellungnahme der soc. Partei zur Stichwahl sowie
die Haltung der freisinnigen Volkspartei und des CentrumS sprach
und strengste Stimmenthaltung empfahl, nach längerer Debatte ein¬
stimmig folgende Resolution an:

„Die heutige öffentliche socialdemokratische Versammlung
beschließt, den Genossen für die Stichwahl am 23. Juni
strengste Stimmenthaltung  zu empfehlen."

Die „Co n ser v a ti v e Bereinigung"  wird zur Ent-
cheidung der Stellungnahme der conservativen Partei in der bevor'
tehenden Stichwahl eine Vertrauensmännerversammlung zum
nächsten Freitag einberusen, und auch das hiesige national,
liberale Wahlcomitee  ivird sich am Freitag schlüssig machen
Eine vorgestern in Biebrich stattgehabte Versammlung der dortigen
Wähler Bartling's beschloß einstimmig in Anbetracht der Gefahren,
die der Weiterbildung unseres Staatslebens in liberalem Geiste
drohen, bei der Stichwahl für den Candidaten der deutschfreisinnigen
Bolkspartei, Herrn Wintermeyer, nach Kräften einzutrelen.

V. Eine Wählerversammlung der Centrumspartei
fand gestern Abend im großen Saale des katholischenGesellen
Hauses(Dotzheimerstraße 24) statt. Dieselbe war äußerst zahlreich
besucht. Herr Rechtsanwalt Kel l er ho f eröffnete die Ber
sammlung und beleuchtete das letzte Wahlergebniß, indem er be¬
sonders betonte, daß seine Partei wider Erwarten anstatt des
Candidaten der Socialdemokraten mit dem des Freisinns in die
Stichwahl gelange. Er hoffe und wünsche nun, daß an die Fahne
des CentrumS sich der Sieg heften möge und diese- geschähe,
wenn alle katholischen Männer zur Wahlurne gehen würden. So-
hann beleuchtete Herr M ol t ha n - Mainz die Reichstagswahl
und deren Ergebniß in Mainz,- wo e» nach früheren Niederlagen
gelungen sei, den hundertsten  Reichstags-Abgeordneten nach
Berlin zu senden. Dieses freudige Ergebniß sei nur dem Um¬
stande zu danken gewesen, daß die Wähler des Kreises Mainz'
Oppenheim nicht entmuthigt worden waren, sondern Mann für
Mann an vielen Orten der letzte Mann zur Wahlurne geschritten
seien. Man möge sich ein Beispiel an Lorch, Rüdeshcim und
Eltville nehmen und der erste Wahlkreis des Landes Nassau würde
die Ehre haben, da» 101. Mitglied der Eentrumsparteinach Berlin
zu senden. Redner betonte ferner, daß die Wahl hier wie in
Königsberg unter dem Zeichen der V er e i n s n o v eNe stehe
und daß das Centrum kein Jota von der Freiheit des Volkes
opsern würde. Von dem Vereinsgesetz bis zur Aenderung de» Wahl
rechts sei nur ein Schritt, und dieses sei seiner Partei heilig, wie
sie überhaupt kein  Ausnahmegesetz zulaffe und nur die Politik
einer ausgleichenden Gerechtigkeit treibe. Hieraus bestieg Herr
RechtsanwaltT r i mb or n aus Köln die Rednertribüne. Er
hielt für das erste Ersorderniß eines Abgeordneten: „Unabhängig
nach oben zu sein" Diese Unabhängigkeit und felsenfeste Treue
habe seine Partei stets bewiesen innerhalb der 25 Jahre des Be'
stehens, sowohl im Culturkampf wie unbeschadetder Treue zum
Throne auf politischem Gebiete. Er zeigte und begründete das
Verhalten seiner Partei in der Septennatsfrage wie jetzt in der
kürzlich abgespielten Mariucfrage, wo sich das ganze Füllhorn
hoher Gnade über seine Partei ergossen hätte, wenn eŝ perselben
nur nicht auf „ein paar Kreuzer" angekouiuien wäre, aber sie vet'
schacherten sich nicht, auch nicht für 30 Silberlinge. Fenier er
innerte Redner daran, daß die höchste Würde mid Ehre, die der
Reichstag zu vergeben babe, das Präsidialgeschäfl dem Centruin
eigen sei, und Jeder müsse darin ihm beistinimen, ob er conservativ
oder social sei, daß diese Leitung nur im Geiste der Gerechtigkeit
nach oben wie nach unten geführt werde Freiheit in religiöse»
Dingen wünsche seine Partei nicht nm für die Katholiken, sondern
aus jedem confessioneüein Gebiete, Frieden aus allen Gebieten.

Dann beteuchtcte er die Unfruchtbarkeit der freisinnigen Parteien
im Gegensätze zu allen anderen Parteien in den socialen Fragen
noch, die jetzt mit Recht im Vordergrund? stünden und schilderte
dann den wahren Patriotismus, der Jeden beseelen müsse, der
nicht im Munde geführt, sondern durch die That gezeigt werden
müsse, und da könne man nach ruhiger Ueberlcgung sich nur für
Herrn Frh. v. Fugger erklären. (Lebhafter Beifall.) — Herr
Keller hoff  nahm das Schlußwort und richtet- einen warmen
Appell an alle Parteien, ihre Schuldigkeit beim nächsten Wahltage
zu thun, und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus
den Candidaten Herrnv. Fugger!

— Herr Rentner Ostermann , welcher sich, wie berichtet,
in Heidelberg einer Operation unterzogen hat, ist dort gestern
Abend8 Uhr im besten ManneSalter gestorben. Mit ihm ist eine
in den weitesten Kreisen beliebte und geachtete Persönlichkeit aus
dem Leben geschieden und sein Hinscheiden wird die allgemeinste
Theilnahme erwecken, die ihm schon während seiner Krankheit in
größtem Maße zu Theil wurde. Von allen Seiten liefen täglich
theilnahmsvolle Telegramme und Anfragen ein, die sich nach dem
Befinden des Schwerkranken erkundigten. Herr Ostermann war
Rittmeisterd. R. im Deutzer Kürassier-Regiment, seine imposante
Gestalt fiel überall, wenn er in Uniform oder Civil erschien, auf.
Das Kriegcrvereinswesenverliert in dem Entschlafeneneinen that-
krästigen Förderer, deffen Reichthum manche Roth lindern half.
Aber auch in Sportkreisen war Herr O. mit seinem biederen,
>eraden Charakter und liebenswürdigem Wesen hochgeschätzt. Die
Zeiche wird von Heidelberg nach hier überführt. Die Beerdigung
ludet nächsten Freitag statt. Alle, die Herrn O. gekannt haben,
werden ihm ein ehrendes Andenken auch über das Grab hinaus
bewahren.

* Curhau ». Uebermorgen Freitag findet Gounod -Abend
der Curcapelle statt. — Am Vorabend des 60jährigen Regierungs-
Jubiläums Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien und
Irland nächsten Samstag, den 19. Juni, veranstaltet die städtische
Curdirektion ein englisches Nationalfest  im Curgarten.
Es werden Doppel-Concert des Cur-Orchesters und des Trompeter-
Corps des Raff. Feld-Art.-Regrs. Rr. 27 und während dieses
Concertes ein reiches Bvinbardement von römischen Lichtern und
bengalische Beleuchtung stattfinden, welche mit zwei Riesenbouquets
abschließt. Während des Bombardements wird das englische Wappen
in Brillantfeuer in Erscheinungtreten. — Wie wir hören, hat die
Curdirektion den berühmten mysteriösen Zauberer ,L ’ homme
masque*  für zwei Abende, welche nächsten Dienstag und Mitt¬
woch staltfinden, engagirt.

— Zum Stempelsteuergesetz. Rach einem Erlaß des
Finanzministers beträgt jetzt die Stempelgebühr für Beglau¬
bigungen von Unterschriften bei Postvollmachten und Postabholungen
nur noch 1,50 Mk. statt der früheren3 Mk.

— Kircheuconcert. Der erblindete Orgelvirtuos Carl
r o t he gibt demnächst in der Ringkirche unter freundlicher Mit¬

wirkung von Frl. Else Ko ch, Altistin, Frl. Melanie Michaelis,
und des Hrn. Concertmeisters Michaelis,  Violine, ein Concerl.
Durch seine früheren Concerte steht der blinde Künstler hier in
bester Erinnerung. Hoffentlich fehlt ihm auch diesmal die Sym¬
pathie des kunstliebeirden Publicums nicht. — Die „Straßburger
Neuesten Nachrichten" berichten über ein Concert Grothesu. A. :
„Der Concertgeber rechtfertigt vollauf den Ruf und die Sympathie,
die er in weilen Kunstkreisen Deutschlands genießt. Auch er bietet
ein Beispiel davon, daß bei gottbegnadeten Künstlern zuweilen das
Genie die mächtigsten Schranken durchbricht, die ihm ein ungünstiges
Geschick entgegengestellthat, das jenes Ziel auch auf einem schein¬
bar unmöglichen Wege zu erreichen weiß. Herr Grothe hat gestern
oie etwa Zweifelnden davon überzeugt, daß auch in diesem Falle
eine tadellose Reproduktion der schwierigsten Meisterwerke möglich
ist. Sämmtliche von ihm gespielten Nummern ließen eine glänzende
Technik und eine phänomenale Gedächtnißkrast erkennen, die dem
Künstler reichen Beifall eintrugen.

* De« zur Landwirthschaftskammer beitragS-
pflichtigen Landwirthe « dürste nachfolgender Bescheid, welcher
kürzlich dem landwirthschastlichen Wanderkasino für den Landkreis
Wiesbaden auf ein Gesuch an die Kammer um Gewährung einer
Unterstützung zur Förderung landwirthschaftlicher Interessen von
dem Vorsitzenden der Landwirthschaftskammer zugegangen ist,
interessiren. Bemerkt sei hier noch, daß das genannte Kasino auf
eine nunmehr8-jährige Thätigkeit zurückblickt, und daß die mehr
als 600 Mitglieder fast nur kleine Landwirthe sind. Der Bescheid
lautet: „Ew. Wohlgeboren theilen wir unter höfl. Bezugnahme
auf die gefl. Eingabe vom 21. April d. I . hierdurch ergebenst mit,
daß die Landwirthschaftskammerin ihrer Sitzung von 29. und
30. Januar d. I . beschlossen hat, den landwirthschastlichen BezirkS-
vereinen Unterstützungen von je 450 Mk. für das Jahr zu be¬
willigen. Für sonstige lairdwirthschaftliche Körperschaften sind
weitere Mittel im Etat nicht vorgesehen und es stehen deshalb der
Kammer für landw. Kasinos derzeit Mittel nicht zur Verfügung.'
Auf Grund dieser Bescheides ist man in ber That berechtigt, sich
zu fragen, welche Vorlheile den kleineren Bauern au» der von der
landw. Kammer beschlossenen Verwendnng der Geldmittel erwachsen.
Da beispielsweise der Bezirksverein für Wiesbaden, Stadt und
Land, fast nur Großgrundbesitzerund Industrielle, nicht ab«
kleine Landwirthe zu seinen Mitgliedern zählt.

* Gewerbliche Exkursion. An der vom Lokal-Gewerbe-
verein am letzten Samstag veranstalteten Exkursion zur Besichtigung
der am Dotzheimer Bahnhofe belegenen Fabriken von W. Philipp'
und C, Bender betheiligten sich ca. 75 Personen. Zunächst wurde
die Bender ' scheMaus - und Rattenfallenfabrik
unter Führung des Besitzers in Augenscheingenommen. So an¬
scheinend geringfügig deren Erzengniffe auch sind, so erstaunt waren
die Besucher über die maschinellen Einrichtungen der Fabrik und
insbesondere über die Art und Weise der Fabrikation. In 12 ge¬
räumigen, Hellen Arbeitssälen werden ca. 100 Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt. Circa 600 Mausfallen und 50 Ratten¬
fallen werden täglich fertiggestelll. Rach Mittheilung des Fabrik¬
besitzers wurden im Jahre 1896 ungefähr 180,000 MauSsallen
und 8000 Rattenfallenabgesetzt und zwar nicht nur in Deutsch¬
land sondern auch im Auslände; so wurden dieselben in ganz
bedeutender Anzahl nach Amerika und Transvaal versandt. Beide
Fallen sind in den meisten Staaten patentirt. Bemerkt sei noch,
daß jede Falle mit einem besonderen Köder versehen wird, welch«
gleichfalls Erfindung des Herrn Bender ist und angeblich noch nach
5 Jahren seine Anziehungskraftbesitzt. Die Theilnehmer begaben
sich hierauf nach der W. Philippi ' schen Maschinen¬
fabrik.  Unter Führung des einen Theilhabers der Firma, de»
Herrn Ingenieurs C. P hi l i pp i , wurde die gesammle Anlage,
welche in besonders zweckmäßiger Weise erbaut ist, eingehend be-
sichiizt. Zunächst erregte das ca. 80 Meter lange und 36 Met«
breite Fabrikgebäude die allgemeine Aufmerksamkeit durch seine
luftige, Helle Bauweise; dasselbe ist ganz in Stein und Eisenb«-
gestellt. Die einzelnen Arbeit»- und Fabrikrälime mit ihren viel'»
Maschinerien erregten allgeiiieine Bewunderung. Diese Firwa
beschästigt ca. 220 Arbeiter und Beamte, für welche, ilebenbei be¬
merkt, eine besondere Fabrik-Krankenkasse seit Januar d. IS . c'»'
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Jcht kommt mein zweites Unrecht.
Hätte ich offen und ehrlich gehandelt, so hätte ich

meiner Tante gesagt, daß ich bereits ein Mädchen liebe,
und daß ich niemals eine andere heirathen würde —
gleichviel, ob sie mich enterbe oder nicht. Aber ich war
jung und leichtsinnig. Ich ließ meine Tante in dem
Glauben, ich würde jene Edith Barton nach meiner Rück¬
kehr von Europa heirathen. Im stillen hoffte ich, während
meiner mehrjährigen Abwesenheit würde meine Tante den
Plan fallen lassen oder irgend eine Situation könne ein-
treten, die mich mit einem Schlage in den Besitz des
vielen Geldes bringen würde.

Ich wollte das Vermögen nicht opfern; aber ich
wollte dabei nicht jene Edith Barton mit in den Kauf
nehmen— ein hochmüthiges, stolzes Mädchen, da» ich
nie leiden mochte.

Mein drittes Unrecht: ich war egoistisch.
Ich liebte Ada Forest mit der ganzen Gluth meines

sünfundzwanzigjährigen Herzens. Ich konnte den Ge¬
danke» nicht ertragen, sie in Amerika zv lassen, während
ich den Ocean durchkreuzte. So überredete ich sie zu
einer geheimen Trauung und als Herr und Frau Rich-
mond Harrison schifften wir uns nach Europa ein.

Wir waren sechs Monate hindurch sehr glücklich,
meine Ada und ich. Wir bereisten das ganze südliche
Europa und ließen uns dann für den Winter in Paris
nieder. . . .

Eines Tages ergriff mich rin unbezwingliches Ver¬
langen, auf die Jagd zu gehen. Ada beschwor mich, es
zu unterlassen. Sie war eine ängstliche Natur und fürch¬
tete, mich könne ein Unfall treffen. Ich lachte sie aus
und ging, ungeachtet ihrer Bitten. Ich ahnte nicht, daß
ich mein angebetetes Weib nicht Wiedersehen sollte. . . -

Ihre Vorahnung hatte sie nicht getäuscht. Es traf
mich ein Unfall. Ich stürzte über eine Baumwurzel und
brach den Fuß. Ein paar Bauern fanden mich und trugen
mich in eine Hütte. Zuerst war ich bewußtlos, und als
ich wieder zu mir kam, war es zu spät, um meine Frau
noch an demselben Abend"zu benachrichtigen.

«m nächsten Morgen sandte ich einen Boten mit
einem Brief zu Ada, in welchem ich sie bat, zu mir zu kommen.

Sie kam nicht.
Ich sandte einen zweiten Boten. Ich wartete eine

Woche. . . . Vergebens. Mein Weib kam nicht und ließ
auch nichts von sich hören.

Meine Aufregung wurde so groß, daß mein Fuß sich
verschlimmerte. Trotzdem bestand ich darauf, daß man
mich nach Paris schaffte. Ich muß meine Ada sehen.

Doch welche schreckliche Nachricht erwartete mich
bortl . . . Der Hotelwirth theilte mir mit, meine Frau
sei auf und davon — wie man annehme, mit einem
Hoteldiener, der gleichzeitig verschwunden sei.

Zuerst wollte ich es nicht glauben. Als Ada jedoch
verschollen blieb, engagierte ich einen Detektiv, der ihre
Spur verfolgen sollte.

Er spürte sie auch richtig auf und überbrachte mir
die Nachricht, daß sie in London unter einem andern
Nam-n lebe— unter der Obhut eines jungen Mannes.

Jetzt"fluchte ich meinem Weibe. Ich hatte sie so
innig geliebt, und sie — sie entfloh mir — mit einem

Ich wurde menschenscheu. Ich mochte keinen Menschen
hören, keinen Menschen sehen. _ „ „

Da theilte mir mein Detektiv eines Tages mit, meine
Frau liege totkrank darnieder. . . . Sofort fuhr ich nach
London, um ihr beizustehen- trotz ihrer vermeintlichen
Untreue. Ich liebte sie ja noch immer. . . . Ach, 'cy
traf sie nicht mehr lebend au. Sie war den Tag vorher
gestorben, nachdem sie einem Mädchen da» -.eben gege¬
ben. Die Pflegerin gab an, daß sie nach Amerika zurück-
zukehren beabsichtigte, daß der Arzt es ihr indes unter-
sagt habe, da sie zu schwach dazu sei. Da» Zimmer sei
von einem Herrn für sie gemiethet worden; derselbe habe
sich jedoch nie bei ihr sehen lassen. „

Mein armes Weib war in äußerster Durstigkeit ge-
storben! alles zeugte davon — Möbel, Kleider, Wäsch^

Ich nahm mein hilfloses Kiud mit mir und ließ mich
mit ihm in einem kleinen Dorfe an der englischen Küste
nieder, wo ich mich ganz meinem Schmerz und meiner

tU  Ich glaubte wieder an mein Weib. Nur der Grund
ihrer Flucht war mir unklar.

So vergingen zwei Jahre. Da rief mich meine
Tante zurück nach San Francisco an ihr Krankenlager.
Ich überließ mein Kind seiner Wärterin und eite zu ihr.
Sie bestand darauf, daß ich Edith Borton heirathen olle,
und ich gab meine Zustimmung. In meinem damaligen
Gemüthszustandwar mir alles gleich.

Bald nach meiner Verheirathung mit Edith Barton
starb meine Tante, ohne daß ich ihr von meiner ersten
Ehe Mittheiung gemacht hatte. Nun sprach ich zu meiner
Frau von der Existens meines Kindes und bat ste, die
Kleine zu sich zu nehmen. Zwar wiedersetzte sie sich
diesem Wunsche; trotzdem holte ich mir meine kleine Ada.

Mehr als einmal bemerkte ich, daß meine Frau das
arme, unschuldige Ding haßte. Doch die ganze Schlechtig.
keit ihres Charakters erfuhr ich erst ein Jahr spater
durch Zufall. Unabsichtlich hörte ich ein Gespräch zwischen
ihr und einem Manne mit an. der gekommen war. um
Geld von ihr zu erpressen, wie er es schon oft vorher
gethan tu haben schien. Ich erfuhr, daß Edith Barton
mir damals nach Europa nachgereist war und sich, nach¬
dem sie von meiner Verheirathung Kenntnis erhalten, in
Paris in unserer Nähe einlogiert hatte. Die Briefe,
welche ich nach jenem Unfall an meine Ada schrieb, fing
sie auf. Dann suchte sie die Bekanntschaft meiner nichts
ahnenden Frau zu machen und redete ihr nach und nach
vor, ich wolle nichts mehr von ihr wissen und ich habe
sie verlassen. ^

Tage vergingen. Meine Ada erhielt keine Nachricht
von mir. Da sie damals ohnehin schon leidend war,
schenkte sie den Lügen und Heucheleien jener Schlange
Gehör. Stillschweigend hieß sie alles gut, was jene ihr
vorschlug.

Edith überredete sie, über London nach Amerika zu¬
rückzukehren, da ihr Gatte doch nichts mehr von ihr
wissen wolle.

Um in den Augen der Welt — und besonders tn
den meinen, sobald ich zurückkehrte— meinem Weibe
unlautere Motive unterzuschieben, hatte ste einen Mann
engagiert, der Ada folgte.

Dieser Mann nun benutzte das Geheimniß zwischen
ihm und Edith Barton, um von ihr in bestimmten
ZwischenräumenGeld zu erpressen. Einmal wollte oder
konnte meine Frau nichts geben. Da wurde er wüthend
und hielt ihr ihre Schlechtigkeiten vor mit der Drohung,
ste mir zu verrathen, wenn er sein Geld nicht bekäme.

Wuthbebend trat ich vor und ließ mir seine Anklagen
in Gegenwart meiner Frau wiederholen. Dann jagte ich
den Buben wie einen Hund zur Thür hinaus.

An dem Tage geberdete ich mich wie ein Wahnstn
niqer Meine Ada war unschuldig in den Tod gehetzt
von dem Weibe, das sich jetzt meine Frau nannte. . . .

Nicht eine S unde lebte ich länger mit dieser Frau

Dr ittes Blatt.

zusammen. Ich setzte ihr eine Rente von ^ itaus-nd
Dollars aus und wies ste aus dem Hause. Dannn h
ich Dich, mein arme« Kind, und zog mit Dir ostwart»
nach New-York. .

Das übrig, weißt Du. mem Kind. Ich bekam»
nicht übers Herz, mich als Deine., Vater zu bekennen,
nachdem ich Deiner engelreinen Mutter solchb'tteres Un
recht zuqrfügt. Ich besaß ja nichts mehr auf der Welt
als Dich und Deine Liebe und konnte den Gedanken nicht
ertraaen. daß Du Dich von mir abwenden würdest.

Ich schreibe die ganze Tragödie meine»Lebens nieder
und vertraue sie dem Sviegel an — demkostbarenErb-
tück, welches vor Dir Deine Mutter besessen hat Der.
einst wirst Du mein Bekenntnis lesen— «̂ cheinBch
nach meinem Tode. Vielleicht finde ich auch noch den
Muth, Dir selbst die Wahrheit zu verkünden; sttzt be-

itze ich' bin noch immer rin Feigling, meine
Ada — ein Feigling, wenn ich die MöglWkeit vor Augen
ehe, durch Offenheit und Wahrhaftigkeit mem Liebste»
auf der Welt zu verlieren.

Habe Mitleid mit mir, und verurteile mich nicht zu
jart! Ich habe nie einen Menschen aus der Welt ge-s SS.ns«*' ?°«
und Dich glücklicher werden lassen— glücklicher al» Deine
arme Mutter ! ,, , - „

William Richmond Harrison Douglas.
Walter's Antlitz ist immer ernster geworden. Als

er den Brief zurückgiebt, schimmert eine Thräne in seinem

Armer Manul " murmelt er tiefergriffen.
»Ja, armer, armer Vater ! Hatte er mir doch gesagt,

daß ich sein Kind bin I" schluchzt Ada.
Liebkosend streichelt er das weiche, braune Haar.
„Laß es unS eine Lehre sein, mem Liebling, nie

Heimlichkeiten vor einander zu h^ en. Offenheit «nd
gegenseitige« Vertrauen nur führen zum Glück— beŝ ders
in der Ehe. . . . Morgen ist endlich der Tag, an welchem
Du ganz die Meine sein wirst I"

Erröthend hebt sie da« Köpfchen und blickt unter
Thränen lächelnd zu ihm auf. .

Da zieht er ste an sich und drückt einen Kuß auf
ihre Lippen— einen Kuß, bei dem er sich schwort, seine
Ada, die« reine, holde Wesen, so glücklich zu machen,
wie sie e» verdient.

Einige Tage später steht in den New -Yorker Zei¬
tungen gleichzeitig mit der Vermählungsanzeige die Notiz.

„Das beträchtlige Vermögen, welches der kürz¬
lich verstorbene William Douglas hinterlassen und
von welchem eine Abenteurerin widerrechtlich Besitz
ergriffen hatte, ist der rechtmäßigen Erbin, der nun¬
mehrigen Frau Walter Alsen, wieder zugestellt worden.

Neues aus aller Welt.
- Die Jubiläumsgaben für die Königin von Eng.

laut»dürften bei ihrer Zahl Verleg-nhe-ten w-gn ihr-r Unt-
bringung bereiten. Der El-phant, den ihr -'N >nd,ch-rPrnz
gedacht hat, und der Löwe, den ihr ein N-g-sturst schickt w-rd-n
wohl in den Zoologischen Garten wandern. Wo ad r
Sachen unterbringen, die Hunderte von cv̂ n in
silbernen Gehäusen, darunter die prachtvollste von den Juden
England, die über 120.000 M. kosten soll, die M-,stersIucke de
Innungen , von kostbaren Möbeln bis zum Operngucker hmunler.
die Vasen Uhren, Teppiche und was sonst noch dargebracht wir .

und seine Mutter am meisten anstrengen zu wollen. Der L-peza
Gesandte Sr Erc Chang yin Huan uberbringt 16 große Kisten

rth „oll Tn Geschenken,  darunter alt-chmesische
Wafsen, Thongeschirre. Vasen, Elsenbein-Schnitz-reien, Gold- und
Kilber.Ktickereien Seidenstofseu. s. w. und sechs goldbeschlagene
Kästen aus dem kostbaren Ts-tanholz mit Thib-tanischen We>hrauch.
kerrcn(Josts, die „langes Leben" versichern. Auf diesen Kasten tjt
erhaben geschnitzt das Schriftzeichen-Schan", welches Langlebigke,t
bezeichnet. und zwei andere kostbare Kasten fuhren bic Anschriften.
Die ewige Quelle des Lebens liegt im Meere" bezw. „Strahlendes

§ « nmgiebt die Tochter des Mondes" (d H. die Kön.gm der
also nach dem „Sohn der Sonne" der erste Platz eingeraumt wird).
Die kaiserlichen Prinzen und die Mitglieder Tsung Ll Zane» senden
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auch Geschenke, und zwar : einen Porzellan -Kandelaber , anderthalb
Meter hoch, acht zusammenschlagbare «oldgestickte Schirmständer (sog.
spanische Wände ) , zwei Lchat -Szepler , zwei alt -chinesische Basen
und einen Kasten ,,Joß " .

— Ueüer die Echternacher Sprinaprozession lesen
wir in der »Bonner ReichSztg ." Folgendes ; Gestern Morgen be¬
nutzten wir den Sonderzug von Trier nach Echternach , um der
jährlich am Dienstag nach Pfingsten stattfindenden Springprozession
beizuwohncn . Auf der Brücke , die das preußische und luxem¬
burgische Gebiet verbindet , wimmelte es bereits von Pilgern . Dann
ging ? in die Stadt ; alle Straßen waren voll von Personen jeg¬
liche» Alters und Stande - ; man vernahm die verschiedenste !:
Dialekte der deutschen und französischen Sprache . Da die Pro¬
zession sich erst gegen 10 Uhr in Bewegung setzen sollte , so fmvu ' u
wir so viel wie möglich von dem freundlichen Städtchen in Augen¬
schein zu nehmen ; zunächst die alte Pfarrkirche , die auf einem
40 Fuß hohen Hügel liegt ; hier ruhen die Gebeine des hl. Willi-

brorduS . Dann begaben wir uns in die Basilika . BemerkinS-
werth an dieser dreischiffigen Basilika sind : der etwa « geneigte,
gradlinige Lborablchluß , dg« Abwechseln der Pfeiler mit Säulen,
deren Kapitäle viele Kunstkenner als von römischen Bauten herge,
nommen bezeichnen . A . Reichensperger , Kugler von Berlin und
andere Autoritäten bezeichnen diesen Basilika -Bau als einen der
merkwürdigsten und schönsten des westlichen Europa ? , der die Form
mittelalterlicher . Basiliken in der edelsten Ausbildung habe . Nach¬
dem wir noch kurz den unter der Basilika -Krypta entspringenden
Willibrordus -Brunnen besucht und an dessen frischem Wasser uns
gelabt hatten , begaben wir uns in ein Hotel , von wo wir di«
Prozession bequem sehen konnten . Zuerst kamen die „ Sänger ",
die die Litanei d-S hl . WillibrorduS sangen , dann die „ Beter " ,
eine große Zahl Geistlicher , die „springenden Knaben und Mädchen " ,
stets ein Musikchor an der Spitze , darauf dix Jünglinge und Jung-
frauen , Männer und Frauen , alle bald springend , bald gehend.
Wir glauben bemerkt zu haben : j e ä l t e r die Personen.

desto schäner , j , «rartifender da « Springen nach
der bekannten Melodie . Man schätzte die Theilnehmer auf 12,000
bi» 15,000 und die Zahl der Zuschauer auf mindestens 10,000,
wenn nicht mehr ."

— Ei « EhtfcheidunySprozetz . Auf dem Berliner Land,
gericht nahm dieser Tage ein Ebescheidungsprozeß ein unerwarteter
Ende . Eine junge eifersüchtige Frau hatte den Prozeß angestrengt;
sie beschuldigt ihren Mann der Untreue , obwohl er hartnäckig
jede Verfehlung bestritt . Es sollte gerade zur Verhandlung kommen
als die Frau plötzlich erklärte , sie ziehe die Klage zurück , sie habe
sich davon überzeugt , daß alle Verdächtigungen ihres Mannes auf
Klatsch beruhten . Arm in Arm zog das wieder einige Paar von
dannen , während die Anwälte sich um die Höhe des Streitobjekts
stritten . Der Gerichtshof meinte in seinem Urtheil , die Frau Hab,
während der Klage genug gelitten und gebüßt und wegen ihrer
Selbstcrkenntniß eine milde Beurtheilung verdient . Er setzte das
Streitobjekt auf M . 1000.

Wie steht das Zentrum den anderen Parteien gegenüber?
Die bevorstehende Stichwahl zwischen dem Candidaten der freisinnigen Volks¬

paksei Landwirth L. Wintermeycr von Wiesbaden und dem Candidaten des Centrums
Freiherrn Raymund von Fugger, gibt allen Wählern Veranlassung, sich über die
Stellung des Ccntrums klar zu werden. Diese Stellung ist von der Centrumspresse
unseres Wahlkreises in einer dankenswerthen Vollständigkeit erörtert. Die Fülle
deS Materials kann leider nicht vollständig hier wieder gegeben werden, doch wird
eine Blüthenlese genügen, um zu zeigen, wie die Führer des Centrums über ihre
eigene Partei und wie sie über die anderen denken.

Das Centrum hält sich mit der ihm eigenen Bescheidenheit für die führende
Partei im deutschen Reichstage:

„Das Centrum ist im deutschen Reichstage in allem die ausschlaggebende
„Partei . Es gebraucht aber seine Macht nicht zu einer Willkürherrschaft,
„wie es früher die Nntionalltberale » gethan haben . . . So sehen
„wir in der Gefolgschaft des Centrnms bald die rechte bald
„die linke Seite ."

Auf eine derartige Gefolgschaft glaubt das Centrum sogar einen Anspruch zu
haben. Nachdem weiter erörtert ist, daß dem Centrum ebenso wie der freisinnigen
Partei die bürgerliche Freiheit am Herzen liegt, heißt es:

,Hätte sich da für eine weitschauende Politik nicht von selbst der Gedanke
„ergeben sollen, daß im Interesse der gemeinsamen Bestrebungen auch

„gemeinsames Handeln nöthig sei, daß also der Freisinn von der Aufstellung
„eines eigenen Candidaten ganz absehe, dagegen mit aller Entschiedenheit
„für das Centrum eintrete . . . Für sich allein kann die freisinnige
„Volkspartei nur das Verdienst in Anspruch nehmen, daß ihr Eugen Richter
„die Minister ein paarmal tüchtig heruntergerissen hat . Die freisinnige
„Candidatur erweist sich also an sich schon als eine Quertreiberei gegenüber
„den -Bestrebungen, welche allen freisinnigen Bürgern gemeinsam sind.
„Quertreiberei ist aber allein schon rin Zeichen von Unfähigkeit und was
„zu dem ausreichenden Beweis etwa noch gefehlt hat. das hat die Agitation
„in erdrückender Hülle und Fülle geliefert".

(Wiesbadener Volksblatt Nr . 47.)
In gleicher Weise nimmt das Centrum schon für die Hauptwahl auch die

nationalliberalen Stimmen für sich in Anspruch Nachdem das Volksblatt nämlich
in Nr . 49 die Candidatur Bartling als völlig aussichtslos hingestellt hat,
schreibt es:

„Diesen Hinweis sollten schließlich alle Männer der Ordnung erwägen
„und morgen sofort ihre Stimme abgeben für den Candidaten gegen jeden
„Umsturz, für Raymund von Fugger."

(Wer erinnert sich hierbei nicht an Pabst Pius IX., der alle Getauften für
sich in Anspruch nahm? Freilich mußte er sich von Kaiser Wilhelm I. die ge¬
bührende Abweisung gefallen lassen.)

Welche Auffassung die Centrumspartei von ihrer Stellung und derjenigen ihrer
Führer hat, ergibt sich noch besser aus einem Artikel derselben Zeitung bei Beginn
der Agitation: *

„Heiß wird zwar der Kampf sein. Allein er wird geführt unter dem
„Oberkommando von keinem Andern als von dem Reichspegenten,
„von unserem allverehrten Dr . Lieber . Dieser kampfgeübte Führer aber
„wird auf seinem «nanshaltsamen Siegeszuge auch seine Getreuen
„in der Weltkurstadt, in dem gesegneten Rheingau zum ruhmreichen Siege

„führen. Darauf kann man sich verlassen."
Während das Centrum sich so gern als eine demokratische Partei hinstellt und

auch diesesmal seinen Candidaten als den „freigesinnten Volksmann- bezeichnet,
dürfte für uns das Märchen von einem demokratischen Centrum oder auch nur von
einem demokratischenFlügel desselben endgültig beseitigt sein. Nachdem in No. 47
des Wiesbadener Volksblatts der katholische Adel gefeiert worden ist, fährt das
Blatt fort:

„WaS kann dagegen das um Eugen Richter versammelte sogenannte frei¬
sinnige Bürgerthum für Verdienste aufweisen? Die paar Schimpfreden
„auf die Minister haben noch keinem Bettler ein Stück Brod eingetragen.

„Und sprechen wir vom Adel überhaupt, so leben wir ja in Wiesbaden,
„wo eine große Zahl von Trägern adeliger Namen wohnt. Der Adel lebt
„hier mitten unter uns , wir sthpn, wir hören ihn, wir verkehren mit ihm
„tagtäglich, ganz wie mit unseres Gleichen , thut er uns was ?"

Die Anhänger der Centrumspartei verkehren also mit dem Adel doch nur wie
mit ihres Gleichen, während andere Leute den Adel für ihres Gleichen halten.
Auch fragen wir: Wer sind denn die „wir ", die hier so kordial mit dem Adel ver¬
kehren und sollen wir uns etwa dafür bedanken, daß uns der Adel nichts thut?

Dieser ganzen Auffasiung entsprechend maßt sich das Centrum denn auch an,
daß eS Kaiser und Reich gegen das freisinnige Bürgerthum zu vertheidigen habe.
DaS BolkSblatt schreibt in Nr. 49:

„Es war ein ergreifender Anblick, am Sonntag den rastlosen CentrumS-
„führer, unseren Lieber zu sehen, wie er, in seinen schweren Winterhavelock
„gehüllt, die wollene Mütze auf dem Kopfe, sich an der Seite des Herrn
„Rechtsanwalts Kellerhoff dahin schleppte, um in letzter Stunde noch seine
„gewaltige Stimme zu erheben, für unsere gute, für unsere heilige
„Sache . . .

„Doch für wen bethätigt unser Lieber diesen großen Opfermuth ? für
„wen anders als für Kaiser und Reich! Die Reihen des Umsturzes

„sollen ja durch den sogenannten Freisinn in so bedenklichem Maße erhöht
„werden, daß wir nicht mehr ruhig zusehen können. Wir Katholiken
„machen ja aus unserm Patriotismus in gewohnter Weise nicht viele Worte,
„zeigen ihn aber um so nachdrücklicher durch die That. So erbraust es
„denn jetzt durch den ganzen Rheingau hindurch bis in die Weltkurstadt
„hinein: für Kaiser und Reichs.

Auch bei der Ankündigung der Stichwahl sagt das Volksblatt in Nr. 50:
„Es soll die Stichwahl ein Schauspiel geben, wie es der Rhetngau, wie

„es die Weltkurstadt noch nicht gesehen Han Wir werden im Kampf gegen
„den sogenannten Freisinn eine Agitation entfalten, welche darthun soll, daß
»das Centrum der Boden ist für Kaiser und Reich."

Endlich heißt es auch in diesem Blatte in der Schilderung einer Versammlung
in Eltville:

»Wie Maiendust geht es dem freisinnigen Umsturz gegenüber
„durch Herrn Lieber- Rede für Kaiser und Reich."

Da kommt uns das Verlangen eines Centrumsredners nach einem katholischen
Kirchenfürsten als Reichskanzler nicht mehr verwunderlich vor.

In einem oben angeführten Artikel in Nr. 49 nennt das Centrum seine Sache
die heilige . Wodurch unterscheidet sich nun das Centrum von allen anderen
Parteien, daß es seine Sache als die heilige bezeichnen kann. >Auch darüber giebt
dieser Artikel Aufschluß. Dort heißt es : „Wir Katholiken " re. Das Centrum
sieht sich als die Partei an, welche alle Katholiken umfaßt und die Interessen der
katholischen Kirche vertritt. Dies hat auch ein Redner des Centrums Dr. Hillmann
in einer zu Lorch gehaltenen Rede offen ausgesprochen. (Volksblatt Nr. 42) :

.Das Centrum könne nicht die Jntereffen eines bestimmten Stande»
„allein vertreten, sondern müsse um der Gerechtigkeit und der christlichen
„Liebe willen alle Interessen gleichmäßig zu vertreten suchen. In erster
„Linie kommen natürlich die Interessen unserer katholischen
„Religion in Betracht . "

Well das Centrum die Interessen der katholischen Religion vertritt, sieht e»
seine Snbe im Gegensätze zu allen anderen Parteien als die heilige an. Wie
denken! .-rüber die Bekenner anderer Confessionen?

5 .c aus den obigen Darlegungen hervorgeht, richtet da» Centrum in diesem
Wahlkampfs seine Beschimpfungen vor allem gegen die freisinnige Volkspartei, aber
auch die anderen Part -ien sind nicht zu kurz gekommen.

Einige Aeußerungen über die nationalliberale Partei sind bereits oben
wiedergegeben.

Die Sozialdemokratie wird in Nr. 49 de» Volksblatts eine todtbringende Pest
genannt:

„Hütet Euch vor dieser todbringenden Pest!"
„Katholische und christliche ArbeiterI Hütet Euch vor den Sozialdemo'

„kraten, den falschen Propheten, die Euch auf staatlichem und wirthschaft-
„lichem Gebiete nicht die verheißene Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit,
„sondern nur den rothen Zwangsstaat mit Herrn Bebel als
»Zuchthaus -Director bringen können ."

Mit der conservativen Partei beschäftigt sich die CentrumSpreffe nur wenig.
Sehr interessant ist aber ein Artikel in Nr. 34 de» Volksblatts:

„Ueber ein angebliches Compromiß zwischen Centrum und Konservative«
„laufen alle möglichen Gerüchte um. Wer wirklich so thöricht war, an so
»etwas zu glauben, den wird unterdessen die Aufstellung eines eigenen Kanin«
„daten schon eine» Besseren belehrt haben. Darum brauchen wir nur noch
„zu bemerken, daß im Centrum kein Mensch daran gedacht hat. auf die
„Zumuthungen, welche an e» herangetreten sind, irgendwie einzugehen
„Später kommen wir vielleicht auf die höchst interessanten
»Vorgänge « och eingehender zurück '

Hier scheinen uns für den Fall, daß die conservativ« Partei in der Stichwahl
dem Centrum keine Heereöfolge leistet, noch recht lesenswerthe Enthüllungenbevor«
zusteh-n.

Mit der Centrumspartei, wie sie sich.in diesem Wahlkampfe dargestellt hat,
stimmt es bestens überein, daß auch der antisemitische Kampfruf nicht fehlt. In der
freisinnigen Versammlung in Lorch ist der dortige Kaplan TreeS aufgetreten mit
einer Rede, die dahin ausklang, daß in Bingen, Rüdesheim und Mainz alle
jüdisch -liberalen Weinhändler Weinschmierer seien.

Da» Volksblatt bemerkt in Nr. 46 dazu:
„Wollen wir nun auch selbst zugeben, daß da» Wort von den jüdisch-

, freisinnigen Kunstweinfabrikanten besser nicht gefallen wäre, so ist doch
„nach dem vorstehenden Berichte der Herr Kaplan nach den vorausgegangene«
„freisinnigen Provokationen vollständig entschuldigt."

Das Blatt billigt hiernach die Ausführung, da e« dieselbe durch die Debatte
als entschuldigt erklärt. Offenbar bedauert es nur, daß der Redner in jugendlicher
Unbefangenheit zum Ausdruck gebracht hat, was die Alten nur vorsichtig im Schreine
de« Herzens bewahren.

Eine Kritik der Stellung des Centrums soll hier nicht weiter gegeben werden.
Möge jeder Wähler selbst prüfen, ob er in der Stichwahl dem Candidaten de»
Centruins seine Stimme geben oder auch nur ihm durch Fernbleiben von der Wahl
zum Siege verhelfen will ! Von unseren Parteigenosse » aber erwarten
wir , dast sie alle .Kraft einsetzen werden , um bei der Wahl aus
die Agitation des Centrnms die gebührende Antwort zu geben-

Das Wahleomitee der freisinnigen Volkspartei.4167
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Iß/iesbadener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener G eaeraI «An »eiger »" _

Donnarstagi den 17» Juni 1897«Erscheint Donnerstags u . Sonntag « .

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
_ Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Tnore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29; II . Gerichtsstrasse 9;

UI. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 19—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst., täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins , Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—*/22 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und Rück¬
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
3- 8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich-
straese 1, anzumelden.

Alterthums-Museum , Wilhelmstrasse 30 . An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags ) Von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedriehstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterb ach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan Wochengottesdienst Morgens 6*/« Uhr und Abends
„ 57, Uhr.
Synagoge, Friedrichstrasse25. An Wochentagen Morgens7

Uhr und Nachmittags 41/«Uhr geöffnet . Castellan nebenan.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem

Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-
schule, in der Wellritzstrasse . ,

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Dr . R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirthsrhaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer un !ter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof, Schöne -Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr,

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm.Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-,
HBpdenstedt- und Krieger-Denkmale.
Ryglea-Gruppe, am Kranzplatz.
JMenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellinundatraese 25. Männer -Turn-" ■Maiitjn , Jl urn Verein.  ucuumu^ i|i , . .

Verein: Platterstr 16. Turti -Gesellschaft : Wollritzetr . 41

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet. _

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6. . . . ..
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapellb, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse . _

Eiseobalm-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und gach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,87 8,35
9,30t 10,28 11,08, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,S0P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u, Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,1311,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 8,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
+ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * >0,01

11,13 12,15
+ Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .1

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

7,05k 9,00 * 11,00 2,10k 3,20+
4,10 6,00+ 7,18*tz7,57k 10,55*

* Bis L .-Schwalbaoh.
+ B. Chaussöehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45 * 7,43t 9,42P

* Von L .-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,171247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25t?
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrecbtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrtverkehrenden

Züge ). _

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,38 4,08 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,38 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
+ Bis Röderstrasse.
§ Ab Albreohtstrasse.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08+

7,38+ 8,08* 8,38 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September . + Bis 22. September.

Die Omnibusverbindung nach dem Waldhäuschen verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ab Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 Ubr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4,45, 6, und 7,15 Uhr Nachmittags . _

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers,

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 82.
Alfenide , Bronzewaarenti
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .39 j
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berget , Bärensi - . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 8.

Bijouteriewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-8tr ,88.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Buttev -u.Eierhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarr engeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungeJtt
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Ad. Haybach , Wellritzstr , 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J , Sehaab , Grabenstr . 3.

C.F.Schwanke,Schwalb.St.45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D rogu enu . Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near tue theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff , Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W . Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig n. Co., Marktstr . 8.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte . :

Nie, Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen n.Brennmat er ia -

lien -Han dl ungen:
Kohlencons.-Ver . Luisenst . 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F. Riehl , Schachtstr . 8.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

caillerie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28

Lederwaar en
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .U
S.Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Fafbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meclianiker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jalmstr . 8.

Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eierhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhatidlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmanu , Bärenstr . 4. ,
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand L Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten »,;
j . &G, Adrian, Bahnhofstr. 6,
L Rettenmayer, Rheinstr. 21.

Nähmas ch inen fa brike*
nnd Handlangen:

Singer Co., Act .-Ges. (voim.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 8.
Parfümerie - nnd Seifen-

vsaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstaltea
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,WUh.St,24

Sattlermeister:
Hch.Sehenkelberg,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paqufe, Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,*
Sehuhwaaren.

Strumpf -u.Tricotwaar,:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Wehergasse 28.
O.Schaad ,Schwalbaeherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunusstr .12,14n.l6.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst.12.
J . Sehaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRatbhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz.Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants nnd Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaaipl.28
Rathskeller , am Markt.
CafeLRest .MetropoleWllh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg.7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museumst.4.
Hotel Karpfen ,Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant ^ Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
ßürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr , 100,
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm,schöner Aussichts¬

thurm, Restauration,
Burgruine Sotmenberg, Aus-

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor
Zahnärzte:

Dr . Fiel , Adolfstr. 4 part.
Zahn -Ateliers:

Hch, Meletta, LuisenplatsL
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Neu ! üleu!

Cacao -Zwieback
bestes Nährmittel für Kinder und Reconvalescenten

per Stück 2 Pf., 12 Stück 20 Pf,
Alleinige Niederlage bei : 4146

Römerberg 2/4 Heinrich Zboralski , Römerberg 2/4,
Neu ! Neu!

immer-
und i

per Centner
M . 1,20ijuntfefiofj fa».

Bestellungen nimmt entgegen
O. iV>ichs «Iis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45

LeichtlöslicherHaushalt -Cacao
per Pfd. nur Mk . 1.20 .

W . Berger,
Luxemb. Hoflieferant,

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2,
Fernsprecher 78.

Filiale Filiale

Asgkk kskgkmiek Hchuhroakikk
Aanggaffe 44,

Marktftratze 19a und Webergaffe 81|33«

rJL nr Aufklärung.
Nachdem die Herren Bierbr̂ uereibesitzer Gebe . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg , welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss , dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um4, 5*/, und 6V2 Uhr, Nachm, und
„ Waldhäuschen um 43/4, 6 und 7*/4 Uhr , Nachm.

B4F * Fahrpreis ä Person 30 Pfg. "TT
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

5 34 Karl Müller , Restaurateur.

3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.
Schönster Platz «nter schattigen Gichen.

Diners k pari . — Soupers a part.
Speisen Mi-er Karte za jeder Tageszeit.

Vorzügliches Lagerbier der Hrauerei|um
„Hierstadter Felsenkeüer'.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffer, Th», Chmlale, Frische Milch, Mchmilch.

Is. Speierling Apfelwein. « 1
Telephon 113. Willi . Seebold.

Italienische Nachtseste,
Wald - und Gartenfeste in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten-von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, groß- Auswahl in Kommoden, Kleider«
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschräuke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Mauergasse

betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.
Bengalische Flamme» von 20 Pf. an.

Magnesium-Fackeln (besonders preismcrth) Stück 75 Pf.
Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.

Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an.

^ranLnarenl » Willkommen, Sänger -, Turner-,
Llllntlpllltllik Schützen- und Krieger-Grüße, wie für

Namenstag , Geburtstag, Jubilänm's re. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnche» von I ) Pf an.

loniliinitte Feumlittke SÄSU?.«10M.an.
Miesbad. Iahnenfalirikn. Kunltfeuenverkerei.

2 Bärenstraste 2. 4068

Hauptgewinne: M. 500,000 . 300,000,200,000
100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.

^feäss zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 12 . u. IS . Juli 1897.

Original-Loose inet. Deutscher Reichsstempelsteuer
für M. 22.—, 11.—, 5.50, 2.75,

Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 124b

6. F. Artmann, Braunschweig 18.

1 Philipp Lauüi
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Wohnungs -Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro
des j

„Wiesbadenev Geneval-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

Haben Sie

I

Wohnungen
zu vermiethkn, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionSpreis beträgt für kleine WohnungS
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

yermiethungen.
_e Grosse Wohnungen.©

Kltmn-rch 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Kemsartenstr. 7
Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör auf ,ofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Borderh. 1 St.

Billa (flenfinti)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Miethsgesuche,

vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
|tfl der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum1. October zu m i et he n
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schlossen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Befitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl. 107411117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einerBilla
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg. 202

MIM Aldrechtstr. 41, II./ ” Iist eine neu heraerichtete große
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Billa 254
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehenv. 5—6 Uhr

Ein oder zwei

lkm Varl,-Mim
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X ©T an die Expedition
dieses Blattes. 594

und Hermannstraffe 33 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

fimtiprirnlir. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen
Näheres daselbst Part . 134fiüilllll
Jdsteinerstr . 3

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die Herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

Eine alleinstehende
Dame

sacht inm 1. Oktober
1 Wohnung von 5 Zim.
mit Zuvehör tm Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

«oldgaffe 6.

yrudeilstraße 1,
Ecke der Emserftratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Wein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.

U, W. 103Gest. Offerten unter
an die Erp. d. Bl.

Eine Wohnung
von4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unterA. Z 100 an die
Exvedition dieses Blattes

Gesucht
von kleiner Familie per1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt- Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12  an die Expeditiond. Bl. erbeten. 235

parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
gef. Offerten N. 2 mit Preis-
»ngabea. d. Exv. d. Bl. 565*

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhrmgstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis l
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allxw Zubehör
zu vermiethen. 610

SGGGGGGGS
Hermannstr. 21

nahe am Bismar *ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts. 218

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämnstl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Sedanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

Seerobenstraße4
Krämers Gartenh. 1.Etage,pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergcrichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
.Zvllinger. 630*

JaWratzr 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß.  248

Warlrtßrche 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichlet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Wmhstraße 50
^rontspitzwodnung, 3 Zimmer u.
Lüche, aus sofort zu verm.  79

Stiststraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. ob1. Octbr.
zu vm. Näh, Part.  19j*

Walramstraße
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenen Coutrakt-Zeit billiger
zu vermiethen, 234

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh, Vorderb. 3, St,

Wmerbcrs9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

9JÖ*
Nachweislich gutgehende

Wein- oder
Bierwirthschaft

zu übernehmen ges, Gest. Off.
u. N. 52 a. d. Erv. d. Bl, 674*

tzmstchraße 26
Iin ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu,2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh,
1 Trevpe hoch, 177

Beamter
sucht zum 15, Juni hübsche!
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man ». Z. 98 an^ die|
Expedition. 588*

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anznsehcn
von 10—12 Uhr Vorm, Näh,Part.

Konsllchkl
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen lägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links.  110

Weckrch 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh, zu ersr, Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Schützenhosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör,, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

Ijorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 ' Wilh. Becker,

Eine alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk, per Monat, Garten
»wünscht. Offert«n unter

30 an die Expedition
dieses©[atle?. 1136*

Einzelne Dame von
autzerhalb

sucht

* »Mittel-Wohnungen.->|
Bleichstraße 17

12. Stock, eine Wohnung »on
13 Zimmern, Küche und Keller

ist auf sofort zu verinietheii-
I Näh. im Laden. 369

Watkmüylstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung vön
2 Ziinmern n, Zubehör per1. Oc>
tober zu vermiethen. 200

peillm, pellnp.äl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh, Part , oder
Htb. bei Müller, 1 Stiege. 597

In Kltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hanse, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen, 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden. 684*

1®Kleine Wohnungen. ©
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen, 489

Adlerstraße9 cc
Dachwohnung2 Zimmer. Küche.
Keller aus 1, Juli zu vermiethen.

Adlerstr. 28a
ist eine Mansard-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom 1.
Juli ab zu vermiethen. Näh. bei
Cbr, Schiebelcr im Eckladen.

Wohnung von vier
Zimmern und Zube¬
hör in feinem Hause
zum October oder
Januar . Offerten mit
Preisangabe unter
»I , 1 *3 an die Ex¬
pedition d. Blattes.
GD®®T®TG®

Klücherstrahe 12
Borderh, 2 St „ 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sos. oder später zu
vermiethen, 620

3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen,_ 823*

Gnjlav-Adolsstraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vern̂ ethcn, Näh.
442 Platterstrastc »2.

Große Mrgjtriiße 12
1. Etage, 3 Zimmer, iffit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1. October zu verm. 279

Giljlmi-AdotMlchell
Wohnung, 3 Zimmer imtBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Mchrasjk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen

Adlerstr. 20
ist eine abqeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zud.
aus sofort zu vermieth. Näh
dortsclbst, _

Adlerftratze 55
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, auf
Juli zu vermiethen._ 1110*

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 236

Dvtzheimerstr. 62
sind 3 kleine Wohnungen̂ zu
vermiethen, _ 1135*

GtllhogtWjle5
ein Zimmer und Kstche zu ver¬
miethen, 126
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Bismarck -Ring 15
Parterrewohnung , 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen . Näh . tim
Eckladen daielbst . 302

FnevriHstt . 10
ist ein Dachlociis mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
Vermiethen . 246

Hirschgraben 18a
itn Laden , eine Wohnung von
2 Zimttiertt , Küche und Keller
sofort zu vermiethen ._ 1176*

MttMt  W
Cin -Zimmer -WohNung mit Küche

^u Vernnethem ^ ^ ^ ^ ^ ll02*

Kehrftratze2
schöne Wohnung von 2Zimn >ern
und Zubehör zu verm. _152

11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche , sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen . 285

Ludwigstr . 14
sind zwei gr . Zimmer sofort zn
v er mietj)

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe , eine kleine
Dachwohnung an rnhige Leute
auf gle ich od. l . JUl i ^ »^ 384*

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1 . August zu vkrm . eöt . später.
Näh . däs , Hth . Part . 173

Roonstraße
ztvei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh . Part , rechts . 195

RöveraUee 20
Stb . Pakt ., zwei schöne .Zimmer
und Keller zu vermiethen . 243

Römerberg 12
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen . MH . Bdb . 1 St . . 1213*

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer , Küche Und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . oder Weberaaste 18 . 1.

Wimverg 39
schöne gerade Dachwohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller sofort
zu vermiethen . Näheres erster
Stock rechts . 284

Scyachtstraye au
2 einzelne , heizbare Mansarden
zu vermiethen . 634

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlysr Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vokberh . 3 St . 277

SWlbacherßl. 7'»
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
und Küche u . Keller auf / gleich
zu vermiethen . ' 219

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
ans 1, . Juli zu verm.  11Ö4

Steillgaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

i ® !Laderi. © |
Schöner geräumiger

Laden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli cr. zu vebmiethen.
.Zu erfragen in der Expedition d Kl ._

Ein schöner, groster
Lade«

ist zu vermiethen , mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 73g

mi
Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt¬
straße ) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für best.
Verkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Gxped. d. Bl.

geräumigers
Maden

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte , Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft , ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kirzwaaren und einfachem
Putzgeschäft . Näh . Exp . d. Bl.

Laden
in bester Lage ber Stadt , per
1 . Oktober , evt . mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau , Goldgasse 6.

Für

Mehger.
In best bevölkerter Lage,

(Hauptstraße ) , ist ein großer,
schöner Laden MitWurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung , per 1 . Oct.
rc. zu vermiethen . Einem
tüchtigen Metzger , welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte , wärt besondere Ge
legenheit gegeben , sich selbst¬
ständig zu machen da Ber-
miether geneigt wäre , sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu detheiligen
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off . u . E . B, 10 an die Exp.
dieses Blattes . 231

UciibigeuM 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October cvent . auch früher
zu vermiethen . Näh . Adolfs-
Allee 31 , Part . 117

Fallldrunnenstraße 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

Marktstraße6
Laden mit 5 gr . Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Sontrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

Mauritillsstraßk
Ecke der Schwalbacherstr .,
Lade» mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor . Sckwalbacherstr . 27.

WlUlNtlkSjKllßk8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen . Näheres
78 Rheinstraste 81 , 2 . St.

Laden
zu vernu , Saalqasse 22. 75

Lvevcrgassr »6 ist «mLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422

Schivalballierttr. 14
Laden mit Wohnung, Kellern,,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Restaurat . ios . Keu ' m »nn . 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Näh . Tau«
nusstraße 43 , 3 . St . 329

Narbierjtutie
Walramstras ?e 13 ist mit
Wohnung a. 1. Oct . zu vm . 125

Näh . im Svezereiladen.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . . 387

Willi . Becken . Ssorkstraste.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1 . Jüli 1897 zu verm . Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sanier

Keller - n. Adlerst -Ecke

Laden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Preis 400 Mort. 1101*

©Werkstätten etc. ©
WttKNatt

ür jedes Geschäft passend ist
vfvrt oder später zU vermiethen.

Näh . Ablerst raße 29 . 297
one

Werkstäit©
Manritinsplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum , per 1. Juli ili
vermiethen . Nah . daselbst Bob.
1 Stiege hoch. 175

Röderallee 16
ist eike schöne, Helle Wertstäite
preiswvrbig zu vermiethen . 236

Sedanstraße 5
eiilt Werkstätte mit Wasser für
Spengler U. s. w . geeignet , aüf
gleich billig zu verm . Näh . Part

Stall . Keller etc.
Adlerstraße 56

Stallung für kiü Pferd mit U,
ohne Wohnung zu vm . 2l3

Schöne

Moritzstraße 48
per 1 . August evt . später zu vet-
miethen . Näh . daselbst Hinter-
haus , Parterre. _ 174

Stallung
für 3— 4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen . Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden . 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit WohNUttg aus
sofort zu verm. 735
SchlachthaitSstr . 13 , Part.

diafdimlnetMer
in Meiiitm kieugkbäuteu Haüse
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meneer , Architekt,
822 * Luisenstraße 31.

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm , ist mit oder ohne
Eomptvir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfährt ). Näh.
Emstrstraße 2 , Part , rechts .̂

M,
mit Thorfährt , Werkstättö , Maga¬
zin und sonstige RSUme in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Nöderallee 34 , links
Parterre . 337

Kismarrk-Iltrrg 13
Parterreraum,

geeignet für Bureau , Lagerraum-
Werkstätte , mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen . Näheres bei
241 PH . Moog , Nerostr . 18,

E. Garten
auf der Bierstadter Höhe , circa
80 Ruthen groß , mit vielen
Obstbäumen , ist auf den 1 . Oct.
zu vermiethen . Näh . Kreidel-
straße 4 . 3081*

f ©Logis. Zimmer. © jI
Adethcidstr. 87

Hth . 2 St ., ein freundl . mvblirt.
Zimmer zu vermietben . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links , nahe der Langgasse,
schönes möbl . Zimmer zu ver-
miethen . 168

Alvrechtftr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren passend , auf
gleich oder später zu vm . 254

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pensiou
billig zu vermiethen. _ 1109*

Bertramftr . 2
Part , links , gut möbl . Zimmer
zu vermiethen . 210

Bleichstraße 3
1. St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1— 2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. _122

Blücherstraße 7
Mittclb . 2 St . rechts , erhalten
reinliche Arbeiter Kost und Logis.

Blücherftraße 8
Mittelb . Part ., erhalten 2 — 3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kost. 1134*

Delaspeestraße 3
4 . St ., ein schön möbl . Zimmer
billig zu verm _ 1181*

Dohtjennttllratzc 26
3 . St . r . , für einen besseren
Herrn 4in schön möblirtcsZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
IN NKi' inii' llir

Emserstr . 19
Billa Friese , einz.u.zusammen-
hängende möbl . Zimmer p . Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50 — 80 Mt . Großi Gart . 302

Eleonorenstr . 24
1. Stock , schöne möbl . Zimmer *
mit oder ohne Pens . z. vm . 377 j

Hübsch möblirtes (
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu >
vermiethen , 648
Faulbrunnenstraße 10 , 1 _© t l.

Häsmgoffk 3 , 2,
schön möbl . Zimmer mit Kost für
9 Mt . die Woche zu vköm . 382

Läfnergasse 3 , 2 , erhält junger
U anständiger Mann Kost und-
Loais f. 8 Ml . die Woche . 608

Hirscygraven 14
2 St . links , möblirtes Zimmer
su vermietben. a

1 Hirschgricku 21 1
irvhaltCH reinliche Slrb .8
Most und Logis. Bill
Hellmmidstr . 27,
Hinterhaus , 3 . Stock , erhalten
1 auch 2 reinliche Arbeiter gutes
Logis . 270

KellmNitßr . 41,
2 St ., crh . auf gleich anständ.
Leute Kost u . Logis , wöchentlich
z» 9 Mark . 251

^ellmunvstrast » 38 Himy.
1 St ., ein gut möbl . Zim.

an einen anständ . Htkkn billig
zu vetiniethen , 1170*

Hermannstt . 20
Part ., schön Möbl . Partcrrezimmer
äti einen anständigen Herrn zu
vermierhen. 229*

Kllijjgasse 56
2. St ., kann ein Arbeiter Schlafe
stelle erhalten . löl

Billa

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage in . pracht¬
vollem Park , möbl , Zimmer iNit
und ohne Pension . 108

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts , schön möblittes
Zimmer zu verm , 282*

11,
Hinterh ., 2 , schön möbl . Zimmer
mit Kost billig zu verm.  1100*

pH Vart-Mmner
in ßkr Billa Moinzerstraße 66 zu
M . 12 .50 per Monat sofort oder
später zu verm . Näh . das . 850*

Mauergasse 6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Moritzstraße
Hinterhaus , 1 . Etage , billiges,
schönes Logis an ein . reinliches,
Arbeiter  zu verm . 1130*

Ni.Ua Wna.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen . ^

Römerberg 30
Hth ' 1 St ., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermietben . 1201*

SlijaWrahk 17
1 Zimmer , Küche und Kellerauf
1. Juli  zu vermiethen . 259

Kleine
Llhmibachrgl. 11,

Parterre , rechts , erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Lüais . 381

Walramstr . 9
1. St . r ., ein gr . freundl . möbl.
Zimmer zu verm. _498

Weüritzstraße 46
1 St ., gut möblirtes jZimmer
per sofort oder später zu ver¬
mietben . 1173*

Westendstraße 22
Hinterhaus 2 St ., ein schön möbl.
Zimmer zu berM . 1180*

Luisenstraße 37
sehr schöü möblikte Zimmer mit
oder ohne Pension zu VM, 169

Leere Zimmer,
Schachtstraße 2l

eine große Dachstube aus gleich
zu vermietben . 729

Orantenstraße 45
leeres heizbares FxüNtspitzzimMir
an eine anständige Person zu
BerriiietÖeH. Näh . 2 St . I. 637

WiMbrrzitr . 2
dtt leeres Zimmer zu
vermiethen . 249

>
Suchen Sie

eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnnngs -Attzeigrt " der „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf « , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" de» „Wiesbadener
General -AnzeigerS " bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe ) volles Gewicht , 34 Pfg ->

gemischter , helle « Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Psd. a 17 Pfg., Vorschustmehl 6 Psd. k 16 Pf<
Kuchenmehl 5 Psd. ü 14 Pfg.

RingSvfel Pfd. 38 Pfg.. 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergel »« 10  Pfd.'
Eimer M . 1,90 , feinste Zwctschennrarmelade 10 Pfd .-E >m-
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Psd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Lalatöl per Schopp . 40 Pfg ., Riiböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt NcincS Schweineschmalz 45 Pfg . , 5 Psd . 42 Pfg-
In der Lebensmittel -Consnmhallc Wiesbaden.

Jahnstrahe 2 . 1209
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Jmmob Illenmarkt.
DasImMev-Gesch

von I . Chr Glücklich , ll
straße 2, Wiesbaden, einp
sich bei An- und Verkauf
Häusern, Villen, Bauplätzen
Dermiethungvon Läden, H
schastswohnungeN rc. rc. 1

§ Verhältnisse halberB
I sofort sehr preiswerth DaffSzu verkaufen solid ge-HWF*«bautes rentabl Etage»-8

!ero- 2 bans Mit Hof u . Gärt - 8
kehlt 1 khcn, Bertramftrasie . i
von « Näh. durch die Jmmo-U
und Dbilieu -Agentur von
,err- 9 J Chr . Glücklich , |
402 | '̂ 02 Nerostraße2. ■

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und Ü
Baurath Keinlke , ist die Billa Bierstadt. Höh« f
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten, R
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen H
Näh. durch die
Jmmobtlien-Agentur von JT. Chr . Glücklich . H

i P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Im Messend
solid gebautes HauS mit
PferdestaU oder Werkstatt«,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodilisn/lgsntur von J.  Chr . Glücklich,

Rerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Ab¬

gang Dambachthal, '60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, fof. od. später zu um Näh. LoUiscn-
platz7, im Büreäü. zw. 4 ii. 6 Uhr Nachwita fs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Äu verkaufe» die Besitzung des Herrn Securlus , mit
W 3'/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Ägentur von »I. Chi 1 Glücklich , Rerostraßc 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
■■ £§3 *» Zu verk. NicolaSftraste schönes rent. Etagenhaus

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dein

Michclsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraßc, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa <Parkstr .) mit 2 '/? Morgen gr . Park , vorz>

Speculations -Objcct, d I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortablc Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Lündstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durchZ. Chr. Glücklich. 2240
Zu berkäüfen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
ftff herrl. Bille ^-Besitzthum mit
041 gr obstreich. Park,Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, «vcnt. auch sehr preis-
lverth zu verm. durch die JMModilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Ncrostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze « . Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheiuftraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenbcrg, am Promenadenweg

U. an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
„ I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. ;b.

fc I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
«hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel gar »», feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
ßrt t I - Chr. Glücklich,
«»labethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
"llla, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2340

„ I . Chr. Glücklich
«ialkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
'vrlla mit Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
elegante Etagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
_verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
^erhältn. halber Billa mit Garten, vord. Nerothal, unter Feld-

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
ü» verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

Achtung eines EckladenS vorzüglich geeignet, zum fetdgerichtl.
^Taxwerth durchI Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
Varkwcg. Schöue Billa mit obstreichem Garten zu per-

kaufe» «der zu vermiethe» durch 2240
_ I . Chr. Glücklich, Neroüraße 2.

Zu verkaufen
^ 8- 10,000 Mark Anzahlung
if .fmer Stadt im Rheingan eine
. wthfchast, Bierverbrauch wöchtl.
-. —14 Hecto, verbunden mit
^ °rtkN, Kegelbahn, Stallung und

burch Stern s Jinmv-
ltznUgeutUr, Goldgasse 6.

Zu verkauft«
kleines rentables Gcschäftin best
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalbersofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käuftr hat sein gutes
Auskommen. Gest. Off. unter
L B. 76 an dir Exped. dieses
Blattes. 3392

Kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmexn hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gest. Offert, unt. L. 8t.
an vir Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeigers". 723*

Qu verkaufen Billa , nahe
\j  dem Curliaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Haus mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirr, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlaufen durch

Zoäüsklsr , Jahnftrahe 3 «.

Laus Elisabetlkmliraße
18 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen  Be

dingungen zu verkaufen durch
Schüssler,  Jadnftratze 36.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraßc rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

_ Goldgasie 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Muser bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’» Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Ein gutgehender
Barbiergefchäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z . 9 an
die Exp. d. Bl. 948*

mt  Wich
sucht eine gangbare Wirth-
schaft zu übernehmen.

Offerten unter B. 38 an die
Expcd. d. Blattes . 1188*

WUrnbarrplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirchc
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl, 241

ZU verkaufen
Bille», Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenbcrg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brwnnens, Römerberg, mit gering,
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg,
hiesige cingetaufcht werden können
durch Steru ’s Jmmobilien-
Bnreau. Goldaaffe 6.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 665
Gefl. Anerbietungen unter U 78
an die Exp. d. Blattes.

Ähr knstadklcs Ans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u, 8 . 23
an die Erved. d. Bl. 728

MMi
mit Gärten in der Umgebung
Wiesbaden, im Preise von Mark

55,000 zu
kaufen gesucht.

Gefl, Offerten unter M. 8 36
an Hotel „Union " hier er¬
beten. 293

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

3uverkaufen schöne BillaSchierstei», 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Ktaft »Zimmer«
mannstraße 9.

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schtcinerri für 56,000, Schlvfferci
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besttzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft,

Ju Mainz.
Eine gutgehende Metzgerei

in bester Lage, zu vermietben.
Näheres durch 1132*

H. W . Bluni,
hintere  Blcichstraße55,

Klrink Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eignel, mit geringer An ^
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilieu-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

In einer kleineren Stadler
Rheinpfalz(Bahnstation) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. General-Anz."

Zu kauf, gesucht
unt hoher Anzahlung, ein

Hans
in bester Geschäftslage durch
Stcrn'ö Jmmobilien-Ägentur,

Goldqaffe 6,

Tillen
sind zu verkaufen event. zu
vermiethen. Dieselben sind
in der Sonnenbergerstraße,
Parkstraße, Mainzerstraße,
Biebricherstraße, Schöne
Aussicht, Biel stadterhöhe u.
Nerothal belegen und sind
z. Th. mit St Hungert ver¬
sehen. 90n
Karl llörner , Wellritz-
straße 33.

9leue$

Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz,
straße 33. 10a

KiiplitkkkmgMk
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3' /.*/« zu haben durch die
Hvpctheten-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmcrmannstr. 9.

Qu verkaufen , Walkmühlstr.,
x ) Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufen ein neues
O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage, für
52,000M .,pass.für Pension,durch
Joh . Kraft » Zimmcrmannstr  9.

Qu verkaufe» »eues Haus
■O mit Thorfahrt, für Kohlen»
Handlung paffend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufe» Eckhaus•O [Sanggaffe] mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Wer InmMlieil
kaufe» od.vcrkaufen,miethe»
oder vermiethe », Geld leihe»
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an ' 103w

Wilh . Wagner,
Wiesbaden,  52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis»
marckring) zu verkaufen durch

Joh. PH. Kraft,
Zimnierniannstraße9

HKDauplätz« (Westviertel) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/s Baukapital zu 3 '/. °/».
Näh. bei Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufe» Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Friseur - und
Barbiergefchäft

in Fraukfurt, krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft, Zimmer»
mannnstraße 9.  _Ein Lokal
in der Stadt , für «ine Wein-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

oh. PH. Kraft.

Galiwirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies»
badens, in einem Rheinausflugs«
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh » PH.
Kr aft, Zimmermannstraße9.3u verkaufen neues HauSDoppetwvhnungenä 3 Zim.,
flottter Speccreigeschäft.Thvrfahrl,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundest « Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionat« de Demoiselies her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu Verkaufen. Offert, unter
8 . 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

)
mit oder lohne Inventar,
Fvmilienver'hältriiffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Bermittlung durch
S tkr»'S Jmmobilirn-Agent.,
Goldgass« S. 88*

Restaurant
zu verkaufe«.

in nur bester Lage der Stadt,
mit Mi große« Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die  Exped. 10c

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hcklo Bier¬
verbrauch wöch^
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straße 33. 10a

Villa
th guter Lage jUttt Preis von
50- 70000 Mark zu kaufen
gesucht. 298

Carl Specht,
WilbklmÜraße 40.

---- - '

Neues Haus
tuii gutheuder Bäckerei in
mitten der Stadt ist Vcrhältniffe
halber sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z. 36
äN dir Expedition erbeten.

1,500 Mark
auf Hypotheke, gutes Objelt und
Geschäftsmann, zu leihen gesucht
Näh. in der Exp, d. Bl. 1193

Capitalien.
6000 Mark

1. Hypv' heke zu 5°/0 und eine
■2. von 2000 zu 57,0/o, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraß« 9.

60,000 Marli
zu billigsten Zinsfuh
auf prima Lagck aus-
znleihen durch

Stern 's
Hypotheken-Agentur,

Goldgosse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypothek«, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. auS
zulrihcn durch

Stern ’s
Jmmvbilicn-Agcntur, Goldgafft.

6 bis 8000
Mar ».

Suche 6 —8000 Mark zu einen:
Neubau auf bald.

Offerten unter 0. 8 . 100
Postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708

14 -- 15,000
Mark

per 1. Oktober auszuteihen durch
Stcru 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

Hypotheken-
Kapitai

in jeder Höhe zu billig, Zinsfuß
an I . und 2. Stelle.

Gest. Offert, snh W. 86 an di-
Cxpcd. ds. Blattes.
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u Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 8 Zeilen
nur 10 Pfg . ^4

Stellcusuchendenaller Berufsklassen, männlichen und tveiblichcn,
wird ein Auszug aller cingclaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stelle« «»gekündigt werden, in unserer Expedition Marktslr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Iiuizcs Wädchm
von 15—16 Jahren, für Monat¬
arbeit gesucht, Näheres Franken¬
straße 28, 2 Stg.  262
FLin ausländ., saub. Mädchen

(am liebsten vom Lande) auf
gleich gesucht 1171*

Hellmundstr. 53, 1. St . r.

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
Steingassc 10, Laden. 1185*

Tüchtige saubere

sofort gesucht 1217*
Hellmmidstraße22, 2 St.

Kknilitzts MÄHk»
bis Mittags gesucht" 295

Dotzhcimerstraße 17._

Offene Stellen.
Männliche Personen.AAAAAAAAAAAAAAAAAA

Ein selbständiger
Schmiedegehülfe

gesucht, Hcrrnmühlgasse5. 1203*

Tüchtiger
Tagschneider

gesucht, Fr. Vollmer. 1120*

WchciMntidtr grs.
1066* Wellritzstraste 3.

UasMm»-
JlrBeifct

gesucht Parquetfabrik Fr. Fuß,
308 Dotzheimerstraße 26.

Photographie
(Negativ ) .

Welcher Retoucheur über¬
nimmt Arbeiten außer dem
Hause? 1183*
Es wird nur saubere Arbeit
verlangt. Näh, in der Erp.

Dreher
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht 300

BeyenbaohsMetallwaarenfaM, Gravir-
nnd Münzanstalt.

Kellerstrahe 17.

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird eih Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will . Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Mnimlcknlchrliig
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jssclbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht, a

Hirschgrabcn 21.

Stellengesuche

Börners
Il.LentraUmreau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
| nichtmehrMühlgassc7 , sondern
9 Wkndogenßaffe9

(nahe dem Markt) . 3818

Jurte, utile faisf
jugeudfrischen Teint erhält m,:u
sicher, 431b
8vMM «r8j )1' 0886N

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBtrgmann 's
Lilienmilchscifc von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Vorr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange: Radebeuler Lilienmilchseife

Ich kaufe stets
Miss-Nachmis

für Frauen
im Rathhaus.

ünentgeltl.Stellenyermittlnnc
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Männliche Personen. ^ lt  ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

fî S“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Lehrerinnen
Verein

fürNassau.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstrabe 65 , I . .

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

Ein junger

Stellung finden Hanslmrsche
— - I sucht sofort Stellung 1092* |

Wellritzstraße 42, 2 St.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermanns
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Abtheilung I:
Für Dienstboten  nnd

Arbeiterinnen.
Abtbeilung II.

Ljehrmädchenaus guter Fa-
ttulie für bessere hiesige Ge¬

schäfte.

gllerfekte Küchenhaus-
^ hälterin für Hotelersten|

jRanges per September.

ALirfahrentBerkäuferinmitI
langjähr. Zeugnissen, sucht

Stelle in feines Confections- und|
IModewaarengeschäst.

«IJobiftiu , auch im Verkaufw * erfabrer

Nur beste Qualitäten
Prali n4 s 9

ff. Dessert=Bonbons per Pfd«1,1 an,
Filiale: W .Merger , Filiale:MUritiflSStr-10-Luxemb.Hoflieferaiit,l]filaSI)ßßStF'9-

Gegründet 1827. Bärenstrasae 2.
Fernsprecher 73. 3567

j JUuitrire _ I Drucisaclißll Geschäftsverkehr
j ^einecfcmßni 'ti : uJi 'ci ’ iJourarue £ schnellstens und preiswürdig

Fabrik  f Wiesbadener Verlags-Anstalt
\i \ mlJUtteriir4t -H Friedrich Hannemann.

Aufruf
tztrichlluiz riars Kaiftr-Fritlkilh-AMMl»

in Cronberg.

H
erfahren, sucht Stelle.

errschasts-, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

sofort gesucht
Beyenbacb ’sSg

Metallwaarenfabrik, Gravir- und
Münzanstalt. 306

Kellerstraste 17. 8«

jaschatidtr gkstcht.
Lederhandlung mit Schäfte»
Stepperei sucht Anfang August
«per auch früher, tüchtigen Zu¬
schneider gegen hohen Lohn. —
Es wird nur auf erste Kraft
reflektirt. 1199*
Offerten sud. W. 35 an die
Expedition dieses

Zchrninlehrlmg
gef. Rheinstraße 37. 631  1 Hotelköchin für hier.

Ei« Mtklchrli««
gesucht. 670 j

Albrechtstraße 27.

m Stetahauer
sofort gesucht. Platterstraße 19.

Ami«
ffr«litnIMicht«
Ardeitsnachmi»

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher(Hol,drehe»)
1 Friseur
1 Barbier
1 Metallgießer
1 Küfer
1 Maler
2 Bau-Schlosse«
1 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Maschinist
1 Spengler
1 Installateur
1 Tapezierer
2 Hausknechte
1 Buchbinderlehrlinz
1 Friseurlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schnciderlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen,
2 Glaser
> Sattler
1 Schmied
1 Vergolder
2 Hotclburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Es» bruurt Jungk
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraste 12,
183 bei I . Losen.

(Sin BWillherlehrlivg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanstraße 13.

JaMerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Zunge
für jeden Sonntag Nachmittag
gesucht, Franffurterstraße21.

eidliche Personen.

Eme etöe pjlrtin
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmühlstraste 16,
255 Gartenhaus Part.

ALine Restauratiousköchin
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschaftsköchinnen für Antwerp
Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchenfür Homburg.

I tüchtiges, besseres Haus-
| Mädchen nach Geiseiibkim.

Mädchen
| gesucht. Sedanstr. 13, M. 1. St.

Arbeiterinnen
>finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 217
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel-Fabrik,
A. Aarstraße 3.

Jung. Mädchen
Iwelches zu Hause schlafen kann,!
Ivon Morgens bis Nachm, gesucht
>294 Albrechtstr. 42, Laden.

Lehrmädchen
| für Weißzeug gegen Vergütung>
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße1. 291

eciinjSchreincr suchtBeschäftig-
ung in einem Hotel «der|

Herrschaftshaus. Näheres
1148* Schulberg 9,1.  St.
Weibttüie Der sonen.

Slepü*
erste« «stix älteste»

ßcnttfll-Söreflu
Goldgstffe6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brauchen̂ > ^ Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen

1Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
f m Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich

im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronbcrg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Statte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Sem-
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, so«
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu

. chaffendeu öffentlichen Parkes. ^ ^
g> 5 Sj „ Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog von Bade«otellunci suchen Sat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs

" >die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstsem-
Schirmherrschaft zu stellen. . m

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und -ver
ehrunq für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richtend>eUnter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizntragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto twllkommenel
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gering,"
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Arlm1s-Ach«ms
für Frauen

. im R a t h h a u s.
Ünentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Abtheilumg II.
süchtige Kiichenwirth-
' schafterinf. gr.Restaurant.

1Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

1 11 Uhr. 1

tüchtige Hotelküchen'
Mädchen- Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient baden, durch das 71*

Stelleu-Büreau Lang,
Marktstraste 11.

t-ekfmädchen
für Stickerei gesucht
a Steinaasse2. 3 Tr. rechts.

Köchin, Haus- unv
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wetz»Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Em aiiiiäno., ,auve>es, cmtlchesMonatsmadchen
gesucht Gustav-Adolfstraßc 16,
1 Stiege rechts. 877*

Aus Weißzeug forort ein tüchl.

gesucht Äoldgasse8, 1. St . 177

!sofort gesucht. Näh. 1189* \
Wellritzstr. 22 , Part, l.

JungesMädchen
Ifür sofort gesucht 1187*

Riehlstraste 8 , 1. St. l.

Hausmädchen
Ivom Lande findet sofort
IStellung 307

__ Kellerstraste 17
Büglerin

| fofovt gesucht 1214*
Steingasse 29, Hinterb.

Reinliches
Mourltsiniidchell

oder Frau tagsüber gesucht
jMicheisberg2, 2 St . r. 1227*

(Sin jüngeres
Dienstmädchen

| zum 1. Juli gesucht
Frau Stadtbaumeister Thiel,

11172* Biebrich , Rheinstr. 5.

fiJwtarSate
pns £ »gsd
pMum - ’ 1

S Stellung. Zu bl : %leil erher-1
B? 3? ' > r !ur s . durch f
l ^ ejpztg IJ ' stxzin ia i
Isowia durch S! rit  34 , *

3ur Entgegennahme von Beiträgen find bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landratz
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteyer
Direktor Karg , Cronberg im Taunus, sowie die Herren GrnneltUS
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendels, oyn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Buch-l

10,000
Geländerlatterr,

11,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18
Röderallee 16

ist eine schöne Mansarde sofort
z» vermiethen._ 1196*

Purmilgtic-RaL
gebraucht, billig zu verkaufen
1182* Hellmundstraße22, 2 St.

JungeFoxterriers
(reine Rasse) zu verkaufen.

'Rheinstraße 24, Seitenb. 1202*

Fca«
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Kreds-Wichsc
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Möbel und Betten
- - —"- r rETBALL ». «»1630

Gebrauchte Schiedkarren
zu kaufen gesucht, am
4107 Abbruch Mainzerftratze^

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener -Verlagsan st»"
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche stiedaction. ,

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ch-ft-
Friedrich Hannemann:  für den localenu. alla-"-e>n-ll

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:
"ämmtlich in Wiesbaden.

1
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NurG Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Porausbezahlung.

Kleine A, Wird UN er dieser Rubrik
ein« Anzeige für dreimal
bestellt, so ist Li« vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Massiv «old.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Wk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
ollerSilligsten Preisen.I Leümann, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Damen
finden discrete freundliche Aus
nähme « . Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Wanzen ft.
gründl. zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

SchwabenS "S5
uni) für immer zu vertr . M . 2.50.

Überallhin franco geg. Briefm.
«der Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
«ns allen Erdtheisen. Nur direkt

durch Otto Reiohel,
Chemische Fabrik , Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapetenv. 10 Pfg. an
Voldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
st»d>>. Ziegler , Minden in Wests

Km ev.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage-Bereins,
yaulbrunnenstr. 1, Part. _a

Dachfalsziegel
(roth « . silbergrau)

w pro Quadratmeter , stets
dorräthjg auf dem Thonwerk zu
«riedrichssegena. Lahn.

Ein neues
zweirädrig. .

füt 20 Mark zu verkaufen
973* Röderstraffe 4.

AnHouf
Jon Lumpen, Knochen, Papier,
Elfen und Metalle , zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
uw Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
naben 18.Wen 1

« « «6 er» werden ge»
!5Svv legt per m

«chachtstr . S7 . 2. St ..
208Römcrbera._

Wegen billiger
Kadrnmirttze!

neue Feder
Cpld.- o. Ankeruhr
Reinigen 4 .40.

Neue Uhren
aller Art

— allerbilligat.
«rwgst Gewissenhaftigkeit
n. Chp. Lang, 920*
"« tti. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 2^.
wird Gtae,

Marmor . Ala-^ekittet
g™ / Meerschaum sowie alle
» ^ftgegenftänbe. Porzellan
sm.  sodaß cs zu Allem wie-
» »rauchbar ist. D . Uhlman

^ ^ gegenstände'
«»

tẑ Nachf . Kirchqaste' 23" ' "2'

^tes Gold u. Silber,
, . Tressen

" ium höchsten Preis 1128*
A .Görlach,

16 Metẑergasse 16.

Unterricht.
AnftrichncnÄ „,

auf Stoffe , Einrichten von
Applikationenu.Goldstickereicn
Kurs 6 Mk. Victor scbe ssrnuen-
sobulo . Taunusstraße 13. 2923

Curfns
im Zuschneiden sämmtl . Kleider¬
und Wäschestücke wird gründlich
und billigst ertheilt 1114*

Kirchgasse 21 , 1. Etage.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z. 6 an d.Erp.

Empfehle mich in allen
Tüncher - nnd

Lackirer - Arbeiten.
Näheres Steingaff « 26 , Bdh.
erster Stock. 271

oftirme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 23 . Part.  157

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 21.

Für Arbeiter!
Arbeitshose« vonM. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
au « naben-Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer » und
Weißbinderkittel,Hemden ,Kappen,
Schürzen u. s. w . empf. billigst

Hiimch Marti«,
18 Metzgergass « 18

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düffeldorf. 176b

(Doppelspänner, ) gut erhalten,
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, WieSbadenerstr. 89.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Guten, bürgerlichen

Mittagstisch
zu 50 Pfg . und Äbendtisch zu
40 Pfg . in und außer d. Hause
1191* Webergaffe 45,1 .St.

Stadtkundiger, zuverlass.

Hansbursche
gesucht Näheres Schwalbacher¬
straße 49 , Part. _ 1206«

Ei« Kind,
(Mädchen) 7 Monate alt , kann
von liebevollen Leuten an Kindes
statt angenommen werden. Off.
unter 0 . 0 . 2000 . Näh . Auskunft
erhellt RotheS Kreuz, 1205*

Schöne Aussicht 21.

(nnii-Waaren
6 1 Bedarfs-Artikel

zur Gesundheitspflege ver« i
sendet 1

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

i  Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufeufter-
Plakat-Druck-Apparate
große KirgSlaße ly,

Laden.

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergaffe 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

I  neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

Gllterhalt. Mars
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickcl, Finne«,

Mitcffer, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel ,  Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Kleider- u . Spiegel,
schränke, Bertikow,

Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A,  Reineiner,
Schwalbacherstraße 7.

Briefmarken , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
<h.  Xechmeyer , Nürnberg.
WySatzpreisliste gratis .*t» 4

MMtt«
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter AL 49
bes. die Exped. d. Bl . 250

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
be sie Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch-«. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher, ü 8, 15, 20, 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher, k 7, 10, 15. 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlinge «, Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertiorrspreis

pro Anzeige nur 10 Ps.

Jeder Versuch
wirb Jhnrn die Lhatsache Aewetseu»

SB«iS«r MetaUpntz schmiert nicht,
greift da« Metall nicht an und erzeugt

sofort b. schönst«, dau^ ^ cĥ ^8edm1tt& Förderer
WahlBrsbauseR'Gassel.

Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend B . Erb , Karl,
straße 2. 135

Ei « neuer
Ktarck-Grlrer-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vuipius,
204 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei : 150
F. Krankenfeld,

Gustav -Adolfstraße,

Cacao -Vero.
entölter , leicht löslicher

Cacao.
In Pulver - u. Würfelform.

Hartwig&Vogel
Dresden

Tagsüber ein

Kind in Wege
gesucht. Näh . Albrechtstraße 40,
Dachlogis. 1178*

Zu haben in unserer Haupt
Niederlage Jul . Steffelbauer,
Langgaffe 32 , ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial -,Delikateß-
und Drogengcschäften. 148/27

ElegantesPhäton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zu nerftaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phakton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Ein cleg. nußb. polirtcS t
Vertikow,

^ eleg. u. einfache Betten X
5 bill. z. verk. Roonstr . 7,P . +

Weitzbrod 42 M.
Kornbrod 38M
empfiehlt täglich frischX. Limburg,
Hochstättc 14, n . d. Mauritiusstr.

nie eiafach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E. 25._

Kiichentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermannstraße 6

einmütiger 15 Mk., zwcithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühle k 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbettstcllcn hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.
föetitutmtfit . 6.

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh , in der Exp. 566

Ilicklapprn
aller Art zu haben bei 154
8 . Landau , Mctzgergaffe 30
Ein kleiner eiserner ober hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Berschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.
«AegzugShalber Tischzeug:

Servietten , Handtücher u.
verschied, zu verkaufen 1163*

Pagenstecherstr. 1 , 3. St.
Ein starker

Handwage«
für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlerstraffe 59 , Stb . Part,
bei Wilde . 1164*

2  Wagen

Pferde -Mist
billig zu verk. Ludwigstraße 1v
bei F . Wenzel._ 292

Ein jungerFoxterrier
aus „Tuty “ hörend, ist abhanden
gekommen. Gegen Belohnung ab.
zugcben Kreidclstraße 4. 1183*

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unntgelt»
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer«
zen, Verdauensstörung,- Appetit»
inangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Do»

Wander-Mikroskop)
welckeS jeden Gegenstand « 0 CD lineal
vergröbert, mithin Staubatome und für
das tzluge unstchtb. Lhiere wie « ailaser
grob darstellt, versenden wir jetzt für

Mk. 1,50
woltfr , geg. Lochers. °. M. 1.80, Nachn.
M. 2.10). Unentbehrlichs. Schule nndSani»..Untersuch,o.Nahrungsmittel u.nterricht für Botanik und Zoologie.

Außerdem ift d. Instrument mit einer
Sefeloape für Kurzsichtige»ersehen.
G.Schuber *&Co.,8 « ÜBSW.,SBtutl)ftr.l7.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wandland . 244

Eine fast neue massive

Laderrtheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283
_ Albrechtstraße 40.

g.Siulmieu
straffe 14 , Mtb . 1 Tr . 1097»

G« gtzlkchMge»
Dammialt

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. unter st. 32 an die
Exp. dieses Blattes. 1137*

!Bedarfs-Artikel I
| für Herren u. Damen ver- 1

sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
» und freo . La 1391/27 ■

Mehrere Tausend
Kordeanr- sowie

Wkimciii-gslhell
(ganze u . halbe) billig abzugeben
237 Helenenstraffe 1»

Weiß-Wein
L Flasche 50 Pfg . , 11 Fl . 5 M .,
beffcre Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M . 8.50 , sowie vorzügl.
Rothwei « k Fl . 1M ., 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraffe L.

e Sorte»

Ilaschm
werden zu höchsten Preisen
angckauft
239 Helenenstraff « I.

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen

Walramstraff« 33,
1190 * 2. Stock.

Km gebt. ÄPtzM
für 5 Mark zu verkaufen. Näh.
1195 * Adlerstraße 52, 1. St.

Feine
Flaschenbiere.
Export und Lager,

hell unb dunlkl,
Gilsener , Wiener»

Münchener , Guim-
bacher

in 1h und */a Flasche« liefert
prompt und tadellos 1174*

Meyar'8 Bier-Verlag,
Wellritzftraße  46.

Nähmaschine
billig zu verkaufen, 1211*
Schwalbacherstraße 71, 2 St.
bei Konrad.

! *1

-

.
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• Gartenschläuche
Strahlrohre ,Uerslhrarrvmrgen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr. Krause, Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Ucbernahmc
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10  an,
Deckbetten » » *2 »
Kissen n n 4 »
Sophas »,prima gepolstert „ „ 30 *
Divans mit hochfeinem Bezug„ w 40 w
Bücherschränke » • 48  »
Schreibtische . , 30 ,
Ausziehtische » » 22 »
Kleiderschranke » » l 4 <> .

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.Möbel- und Betten-Lager
von

A. SeeboM,
Marktstrafte 9 , neben dem Königl . Schloß

Mark 100.—
und mehr monatl. Verdienst bequem zu erreichen nur
durch Leitung des Verkaufs eines patent, vorzüglichen
Artikels. Erforderlich Mark 200.— Anfragen an
510b W fillner Co„ Bielefeld.

Wiesvadeuer General -Anzei ger,

6 . Weiser’sche Buelidnißkerei
Nachf. : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840,,
Schwarz -, Bunt * u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

I Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

17. Zuni 1897 Rr .' 139.

Freitag , den 18 Juni , Abends 9 Uhr, im
Vereinslokal „Zu den drei Königen ", Marktstr. 26:

Orckmil. Gmemliierlammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht; 2. Kassen¬

bericht; 3. Neuwahl des Vorstandes; 4. Wahl der
Rechnungsprüfer; 5. Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
4169 Der Vorstand.

;

’« Hotel und Restauration [•
lä Zur Oranienburg “ t]

Ä lieber Mittagstisch von 12- 2 Uhr . - Vorzügliches»
^ Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , n
j!« Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc.

Aufmerksam « reelle Bedienung . 5

j 3216  Philipp Friedrich. H

Tnrn -ferein.
(Saugspritzen - und Eetter -Abtheilung 4 der

Freiw. Feuerwehr .)
Sonntag , den 20 . Juni , findet auf dem

Turnplatz (Atzelberg) unser
diesjähriges großes

Sommer -Fest,
verbunden mit Kinderfest , statt.

Gratis-Uttlsssung \m\n lebender ZchSflhev.
Für Unterhaltung . Mnstl u . Gesang-Vorträge , sowie für

Speisen und Getränke ist bestens Sorge gettagen.
Hierzu werden sämmtliche Mitglieder des Turn -Vereins . sowie

alle Feuerwehr -Kameraden nebst Familien sreundlichst cingeladen.
4155" Der Vorstand.

(Unter den Eichen)

>- 5 empfiehlt
S Mfittagstincli zu 60 Pf.u. IM.,Abeadplatte,
^3 sowie reichhaltige Speisekarte.

,goldminen*&ndu4trie |> 5c*" ThM
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, undLondon*e.c
Copthall Honse, Copthall Avenue. 66b

Zahnweh
beseitigt meist sofort.

Künstliche Zähne.
. Plomdiren.

, dent . ¥ * 8 A | american dentist , Adolphstr 4 ,B.
MWr,  sug. -* -̂ * “ » 9 ausgebild. an amerik. Hochschule.

Sprechstunde« von9—6, Sonntags von 10—3Uhr. 3900
der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu.Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
von .Io8. Graf, 8 Mauritiusstraße 8. 4051

>wid dunkle Culmbacher Biers, Berliner»
Weissbier,Liqueure etc. “

Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -n
■*2trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf-

strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T”
OT iEft Walde gelegen. ^ 1

Telephon 550 . E . Ritter.

1456”3aa

Geld spart Jedermann
Brüsseler Hof, Geisbergslr. 8'

Möbl . Zimmer von M . 18 « an. Pension
zu mäßigen Preisen . 3814

-
Blutlaustinetur,

Erfolg garantirt , empfehle in */i und lJ,  Flaschen . 1208* j
Oscar Siebert , Taunusstraße 50.

Feder
rollen

werden Umzüge
!in der Stadt und

über Land besorgt. 4166
i 32 Pfg . Malzkaffee mit 2 Lössel bei io Pso . 31 Pfg.
Malzkaffee lose 16 Pfg., Kornkaffee 12 Pfg.
65 Pfg . gebr . Kaffee per Pfd . 70 . 80 , 90 und 1.00.
Mk. 1.20 gebr . cand . Java Perl bei 5 Pfd . Mk. 1.15
BeffereSorten eig. Bren. frischp.Pfd. 1.40,1.60 bis2.00
Cacao p.Pf. M. 1.20 bis3.00, Thee P.Pf. M.1.20bi§6.00
Uneg.Würfelzucker p.Pf. 26 Pfg., gem. Zucker 24Pf.

|J.Schaab,itibult.3,»Jotoilt.lil
Ban «. Brennholz

sowie2 gute Flügelthüren , Fenster « nd Vor
fenster zu verkaufen 970*
_ Abbruch Mainzerstraße 15.
ikrfifs«, Straf= u. CoucutsfadW
Verträge , Testamente, Arrangements , Gesuche, Steuer-
fache»», Agenturgeschäfte und Auktionen besorgt sofort und
sehr sachkundig.

Jean Arnold,
Rechts -Consnlrnt , Agent u Auktionator.

Wiesbaden , Faulbrunnenstraste 8.
Sprechstunden: 9—12'/, , 3' /,—6'/, , Sonntags 10—12 Uhr.

Ditzp" 23 jährige Thäligkeit in Rechtssachen. 1133*

Wiesbadener

iMttttarG verein.
Bei günstiger Witterung findet am Sonntag,

den 29 . d. Mts .» Nachmittags von » Uhr ab,
auf dem Speierskops unser

Waldfest
Istatt, wozu wir unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Interessenten des Vereins ergebenst einladen, mit dem
Bemerken, daß für ausgezeichnete Brwirthung,
amüsante Unterhaltung u. dgl. bestens Sorge

sgetragen ist.
Der Vorstand.

Abzeichen sind anzulegen . 4141

Trinkt Anchtidm!
Depot und alleiniger Ausschank

KayerW Mulle„3um Äürchril",
27 Sch Walbacher  strafte 27.

|4055  J . Freisig,

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersfrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu Mlligsien Preisen sämmtliche

Polsterartikel

GesMaft liMo.
Wir feiern am Sonntag , den 29 . Juni , das

10. Stiftungsfest
und laden zu nachstehenden Festlichkeiten unsere werthen
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft
ergebenst ein. Der Vorstand.

Programm:
Samstag , 19. Juni . Abends 9 Uhr : Commers

in der Turnhalle der Turngesellschaft , Wellntz-
ftröic 41 * I

Sonntag , den 2 « . Juni , Nachmittags 17 *Uhr:
Gemeinschaftlicher Abmarsch mit Musik nach dem Fest-
platz „Unter den Eichen « (Nestaurat. Ritter ),
daselbst „ E.

Großes Volksfest.
Abends 8 Uhr : Festball in der Männer-

Turnhalle , Platterstraße 16. 1158

Jubiläums-Ieier
des

MüuWe«M-AMekie-Ktgimmi«P-21
Sonntag , den 20 . Juni d. Js ., Nach¬

mittags » Uhr , findet zu Wiesbadenm dem ober-«
Saale des Restaurants „Zum Deutschen Hos -
Goldgasse Nr. 2s, eine Generalversammlung
derjenigen Herrn statt, welche dem vorgenannten Regime»'
als Reserve-Offiziere, Sanitäts -Offiziere, Beamte«'
Unteroffiziere und Mannschaften angehört oder °e«
Jtldzug 1870/71 bei einer der noch beim Regime«'
befindlichen Stammbatterien(3., 4., 5. und 6. schere
3., 4. und 5. leichten Batterie. Hess. Feld.Art.-Regtr-
No. 11) mitgemacht haben und , an der im OctM
d. I . in Mainz stattfindenden Feier des » Ssahk'»
Stiftungstages des Regiments Thell nehmen wolle-

dieser Generalversammlung ladet der unterzelchne
provisorische Festausschuß für Wiesbaden höflichst
und bittet zugleich um regste Betheiligung an derselve»-

Tagesordnung:
1. Bericht über die bisherige Thäligkeit des provisorWe

Festausschusses;
2. Wahl des definitiven Festausschusses; ^ ,
3. Besprechung und Beschlußfassung betr. dre KW

nähme an der Feier. ^
Wiesbaden. 12. Juni 1897. 41

Der provisorische Festausschuß.
Namens desselben: Dr. jur . Scholz. Rechtsanwa;

tssaa

Bad Homburg.

wie:
Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Grand Restaurant vier Jahreszeiten
Anerkannt feinste Küche Gutgepflegtc Weine.

Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.
Elekir. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenlcrra, , >

»I. 6. 8ed̂ vim1or, Besitzer
lind Mitinhaber des Westminster Hotels

Unter den Linden 17, 18.
BBBS:aaaaBBBMPMM MBagBBilBMMHi

®fr,in4̂9761
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Eiltet ist, die sich sehr gut bewährt hat. Zun, Aufenthalt während
der Mittagspause ist, gleichwie in der Bcnder'scheu Fabrik, ein
besonderer Speiscraum mit Vorrichtung zum Warmhalten der
Speisen sowie ein Dampskocher für Kaffee eingerichtet. In der
Fabrik werden Aufzüge für jeglichen Betrieb, Eisenkonstruktioncn,
Keffelschmiede-Arbeiten, Theile für Heizungsanlagen rc. hergestellt
and finden diese Arbeiten Absatz nicht nur in Wiesbaden, sondern
in ganz Deutschland und auch im Auslande. — In beiden Fabriken,
sowohl in der Bender'schen wie in der Philippi'schen, wurde den
Theilnehmern am Schluffe der Besichtigung ein frischer Trunk
kredenzt, welcher mit bestem Danke acceptirt wurde. Nach der
Besichtigung vereinigte man sich zu gemüthlichem Zusammensein
in der am Dotzheimer Bahnhofe belegenen Restauration „Zum
Adler", bei welcher Gelegenheit der Vorsitzende des Gewerbeverein?,
Herr Gaab, den mitanwesenden Herren E. Bender und Ingenieur
C. PhiliPPi nochmals für die liebenswürdige Führung Namens der
Teilnehmer herzlichst dankte und ihren Etablissements, welche sich
aus kleinen Anfängen emporgeschwungen, ferneres Blühen und
Gedeihen wünschte.

* Schwurgericht . Auf ihren Antrag wurden von dem
Dienste eines Geschworenen für die bevorstehende Schwurgerichts-
tagung die Herren Kaufmann Carl Kremer zu Geisenheim, Ritt¬
meistera. D. v. Tschirschky hier, Rentner Adolf Otto hier, Ober¬
ingenieur Richter hier, Rentner Adolf Röder, Gutsbesitzer Graf v.
Ingelheim zu Geisenheim, Rentner Wilh. Schulze hier, Weinhändler
Jakcb Stüber hier, Rentner Otto Vorländer hier und Uhrmacher
Anton Brenner zu Höchsta. M. entbunden. An deren Stelle sind
ansgeloost worden die Herren Kaufmann Wilh. Dürselen sen. zu
St. Goarshausen, Rentner A. Lessing zu Oberlahnstein, Rentner
Emil Roos hier, BaumeisterI . Kleine zu Erbach, Landmanu
Karl Heuser zu Watzhahn, General z. D. Charles Theremin hier.
Färber und Kaufmann Carl Schmidt zu Katzenelnbogen, Rentner
Rudolf Liß zu Niederlahnstein, Kaufmann Wilh. Trömbgen zu
Oberlahnsteinund Landwirlh Adam Nauheimer 4r zu Wicker. —
Zur Verhandlung vor dem Schwurgericht wurden ferner über¬
wiesen: Montag, 21. Juni , die Anklage gegena) den Heizer Ignatz
Eisenach,  t >) den Taglöhner Michael Kreis  und c) den Tag-
löhner Peter Kreis,  alle von hier, wegen thatsächlichen Wider¬
stands gegen Jagdbeamte, Körperverletzung und Jagdvergehens.
Vertheidiger sind die Herren Rechtsanwälte Guttmann und Dr.
Scholz. Für Samstag, 26. Juni , gegen: a) die Dienstmagd Anna
Doos  von hier, b) den Spenglermeister Emil Bergfeld  aus
Schwcrde bei Arnsberg, zuletzt hier und c) dessen Ehefrau, Helene,
ged. Kaiser von Breckenheim wegen Meineid bezw. Anstiftung dazu.
Vertheidiger: die Herren Rechtsanwälte Bojanowski und Hasselbach
sowie Dr. Bergas.

= Als unbestellbar ist zurückgekommen: ein am
1t. Mai bei dem Postamte2, hier, eingelieferter Einschreibebrief an
Michael Schmitt  in Königshofen bei Aschaffenburg.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 12.80 M.
bis 13.60 M. Richtstroh 100 kg 5.60 M. bis 6.00 M. —
Heu 100 kg 5.80 M. bis 6.40 M. — Angefahren waren 4
Wagen mit Frucht und 7 Wagen mit Heu und Stroh.

8 . Die verschwundene Brieftasche . Bei dem gestern
Mittag um 12 Uhr 38 Min. hier abgcgangencn Schnellzug nack
Frankfurt ereignete sich im hiesigen Taunusbahnhof ein Fall, der
zur Vorsicht ermahnt. Ein Gutsbesitzer mit zwei Damen aus
Berlin, welche nach beendeter Badekur zurückzureiscn beabsichtigte»,
bestiegen eine Wagenabtheilung erster Klaffe des erwähnten Zuges,
in dem schon vorher zwei Herren Platz genommen hatten. Im
Augenblick, als die Effekten der letzteren auf das im Coupee be-
findliche Gepäcknetz untergebracht wurden, stiegen die beiden Herren
wieder aus. Kurze Zeit darauf vermißte der Gutsbesitzer seine
Brieftasche mit 500 Mark Inhalt.  Ein Verdacht
finkte sich sofort auf die eben dem Coupee entstiegenen Herren.
Unter Hinzuziehung des dienstthuenden Stationsbeamtenund eines
mittlerweile hinzugekommenen Schutzmannes wurde der ganze Zug
abgesucht, aber die vermißte Brieftasche wurde nicht entdeckt. Man
sieht hieraus aufs Neue, wie vorsichtig man auf der Reise in der
Aufbewahrungseiner Wcrtheffekten sein muß. Der Anschlag der
Bahnverwaltung aus den Stationen : „Vor Taschendieben wird
gewarnt!" ist leider zu sehr berechtigt.

— Lebensmüde . Ein bei einem hiesigen Bäckermeister be.
diensteter Hausburschc  von hier wurde heute Vormittag aus
dem Kinderspielplatz in der Nähe des Kriegerdenkmalserhängt
aufgefunden. Die Leiche wurde aus polizeiliche Anordnung in die
Leichenhalle auf dem alten Friedhofe verbracht.

Thcatkk, Knust«ad MffeiWft.
— Königliche Schauspiele.  Auf vielseitiger Begehren

kommt Donnerstag, 17. d. M. statt des angckündigten Musikdramas
,Di e W a l kü r e" des Meister« „F l i e g e n d er H ol l ä n d er"
Abends7'/, Uhr bei einfachen Preisen zur Aufführung. Von
Freitag, den 18. d. M. ab werden sä m m t l i che im Kgl.
Theater stattsindende Vorstellungen bis auf
»eiteres um 7%  Uhr beginnen.

- Refidcnztheater. „Der ungläubige Thomas", der
Donnerstag über die Bühne des Refidenztheatersgeht, hat seine
muerprobe bereits an allen größeren Bühnen bestanden und überall
iündende Wirkung erzielt. Herr Schultze, der die Rolle des
3gn°z Doll spielt, setzt das Stück in Scene; dieselbe Rolle hat er
Ichon in Mainz mit größtem Erfolge seiner Zeit gespielt. Ferner
«"d in dem Stücke noch die Damen Götze, Osburg, Rudlrph,
Agte, wie die Herren Jo >dan, Stiewe, Bartak, Schwartze, Uriger
Und Türwinka in hervorragenden Rollen beschäftigt. Freitag wird

mit so lebhaftem Beifall aufgendmmene„arme Jonathan " zum
'chen Mal wiederholt, während Samstag auf vielfaches Verlangen
«Trilby", mit Alice Rauch in der Titelrolle, angesetzt ist.

— Wien,  15 . Juni . Charlotte W o l t er wurde im Costüme
"t£ »Iphigenie " aufgebahrt. Das Leichenbegängniß  findet
"'" gen Nachmittag auf dem Hietzinger Friedhofe statt. Im Stadt»

erklärte Dr. Lueger, der Antrag auf Zuweisung eines Ehren-
htobez auf dem Centralsriedhose fei gegenstandslos, da die Beerdigung

Wunsch der Verstorbenenin der Hietzinger Familiengruft er-
N'ä«. DaS hinterlaffenc Vermögen beträgt ' /, Million Gulden.

Ans der Umgegend.
. X Homburg v. d. H. 15. Juni In dem Befinden der
pUt(f) die Explosion einer Spirituslampe schwer verletzten Frau
^Ndrathv. M ei ste r in Homburg, ist eine leichte Besserung ein-
9*ttettn, doch ist bei dem lebensgefährlichen Zustand der Ver¬
unglückten vor Eintritt der Krisis, die demnächst zu erwarten steht,

Unheil über den AuSgang der Katastrophe zu fällen
bt . Frankfurt , 16. Juni . In der R o f e n - A u s stel l u n g

Mrde gestcru der erste Rofen-Abend abgehalten. Von Tausenden
°n Personen besucht, verlies die Veranstaltung, welche Militür-

Gesangsvorträge, Feuerwerk rc. brachte, aus das Best«.

— Frankfurt , 16. Juni. Wie die „Frkf. Ztg." meldet,
wurde gestcru in geheimer Sitzung von den Stadtver¬
ordneten  mit 29 gegen 18 Stimmen beschlossen, das v. Hepder'sche
Grudstück in der Neuen Mainzerstraße zum Preise von 800000 M.
als Platz für das neue Schauspielhaus zu erwerben.

□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . Juni.
Haus -Diebstahl . In dem letzten Jsihre bis Anfang März

d. Js .hatte der Metzgermcister.Chr. K. an der Ncrostraßc wiederholt
über zu seinen Ungunstcn verübte Diebstähle zu klagen. Manchmal
verschwand Solberfleisch, Bratwurst, Schweine-, Kalbs- und
Hammelfleisch dem Personal fast unter den Händen und eS wurden
auch solche Stücke von dem Diebe nicht verschont, welcheK. zum
Räuchern von Kunden übergeben worden waren. Der Verdacht
lenkte sich auf den im Geschäft tbätigen Lehrling Wilh.B. aus Würges.
In seinem Besitz fanden sich in der Folge Geldbeträge in Höhe von
500 M., doch nicht nur das, sondern auch der Bestand seiner
Garderobe entsprach durchaus nicht seinen legalen Einkommens-
Verhältnissen und auch auf Luxussachen stieß man in grpßer Zahl.
B. bezog einen Lohn überhaupt noch nicht, sondern erhielt erst seit
e'wa 3 Monat, allwöchentlich von seinem Prinzipal 3 M. Taschengeld.
Ein Theil wenigstens des entwendeten Fleisches hat B. n̂ach der
Anklage nächtlicher Weile zu dem Gastwirth U. in der Saalgaffe
geschleppt, welcher sich deßhalb wegen gewerbsmäßigerHehlerei zu
verantworten hat. ' Demjenigen Lehrling werden ferner noch
folgende Strafthaten zur Last gelegt. Eines Tages soll er im
Schlachthauseeinem Metzgerburschen, wie zum Scherze, das
Schlachttnesser aus der Scheide gezogen und dasselbe entwendet
haben. Ein ander Mal hat nach der Behauptung der Ankkage
ein junger Mann den B. über einen Diebstahl betroffen und
dieser hat Jenen bedroht, ihn abzumurksen, sofern er sich unter
stehen werde, ihn zu verrathen. — Es sind demgemäß zwei Dieb¬
stähle, sowie ein Nöthigungsvcrsuch, die heute dem erst 18 Jahre
alten B. zum Vorwurf gemacht werden. — Wegen Diebstahls und
versuchter Nöthigung resp. Hehlerei in mindestens 12 Fällen ver¬
fielen Bernbach resp. U . . . . zu je 1 Jahr Gesängniß, woran
bei B. 1 Monat als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Ab¬
zug kommt.

Telegramme und letzte Nachrichten.
O Berlin , 16. Juni . Aus Friedrichsrub wird

g meldet, Fürst Bismarck  empfange zur Zeit täglich
»iäste, was der beste Beweis für seinen befriedigenden
Gesundheitszustand sei. Gestern trafen dort ein: Graf
August Bismarck von der badischen Linie der Bismarck
ramilie, Pr -ffessor Schweninger und Herr von Trotha,

der frühere stellvertretende Gouverneur von Ost - Afrika.
Oer Fürst unternahm mit den Gästen eine längere Aus-
lahrt durck den Sachsenwald.

o Berlin , 16. Juni . Zu den umlaufenden
Krisen - Gerüchtcn  schreibt die„National-Ztg." i Für
die gesammte Lage ist bezeichnend, wie alle Combinationen
sich nur auf Personrnsragen beziehen, wie jeder Anhalt
dafür fehlt, daß etwaige Perfonalveränderungen dos de-
zwecken würden, was jetzt fehlt: Tin politisches System
und eine zusammenhängende Politik behufs Durchführung
desselben! (Bergl. den heutigen Leitartikel.)

)!( Wien , g16. Juni. Der Engros-Colonial
waarenhändler Siegfried Mandl  hat sich gestern
erschossen.  Er errichtete zahlreiche Cafees, darunter
auch das Cafee Habsburg auf der Wollzeile. Die
Bücher weisen 600 000 Gulden Passiva Waarenschulden
in Triest und Hamburg auf.

O Braun schweig, 16. Juni. Der Gesund
heitSzustand der Herzogin von Eumberland  hat
sich infolge der Aufregung durch die lange Krankheit ihres
Sohnes derartig verschlimmert, daß ihre abermalige Ucbrr-

I führung in eine Heilanstalt nöthig wurde.
0 Berlin , 16. Juni . Die erste Streik¬

versammlung  der Maurer fand gestern Abend
statt. Aus dem Situativr«bericht den der Führer der
Streikkommission gab ist zu erwähnen, daß sich etwa
2000 Maurer im Streik befinden. Es wurde beschlossen,
auch die Arbeit bei dem Kgl. Marstall niederzulegen.

p& Rom, 16. Juni. Popolo Romano will
wissen, daß die Kronprinzessin  guter Hoffnung sei

fl Hamburg . 16. Juni . Nach einer Meldung
des „Hamb. Corresp." aus Berlin haben außer dem
Vereinsgesetz und der Börsenfrage hauptsächlich Marine-
Angelegenheiten  zur Berufung Miguels beigetragen.

G Würzburg , 16. Juni . Heute Morgen um6
Uhr erfolgte die Hinrichtung des Mörders
Unrath.  Derselbe nahm in den letzten Stunden keine
Nahrung mehr zu sich und wurde bei Betreten des
Schaffots ohnmächtig.

X Brüssel , 16 Juni . König Leopold  wird
sich in der nächsten Woche von Ostende aus an Bord
der Nacht Clementine nach Kiel begeben, um mit Kaiser
Wilhelm der großen Kieler Regatta beizuwohnen.

%Athen, 16. Juni. Wie verlautet wird die
Kammer  für Anfang Juli einberufen.  Man glaubt
daher, daß bis dahin die Präliminarien abgeschlossen sein
werden.

Qf Paris , 16. Juni . Die Journale veröffentlichen
eine lange Liste von Glückwünschen, welche Präsident
Faure  anläßlich des Attentats erhalten hat. Die Unter¬
suchung nach dem Thäter hat bis jetzt zu keinem Resultat
geführt. Heute begegnet man der Anschauung, daß der
Urheber ein Pole sei. Die überwiegende Meinung geht
dab'n daß der Attentäter ohne politischen Beweggrund
gehandelt habe.

— Amsterdam , 16 Juni . Die Kammer¬
wähl  e n haben noch kein definitives Resultat ergeben
Die Stichwablen vom 25. d. M. werden entscheidend
sein. Dem Anschein nach jedoch ist ein Sieg der ver¬

bündeten Katholischen und protestantischen Klerikalen
wahrscheinlich.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 17. . uni 1897 . 138. Vorstellung.

Auf vielseitiges Begehren:

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper m 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Capellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Daland , ein norwegischer Seefahrer . , Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . . . . , Frl . Korb.
Erik, ein Jäger
Mary , Scnta 's Amme
Der Steuermann DalandjS.
Der Holländer

Herr Lemisiano.
Frl . Schwartz.
Herr Nowack.
Herr Müller.

Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des fliegenden Holländers.
Mädchen. (Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größer« Paus« statt.

Anfang 71/« Uhr. — Einfache Preise . — Ente gegen 10 '/, Uhr.
Freitag , den 18 . Juni 1897 . 139. Vorstellung.

Die goldene Eva . x
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und -

Franz Koppel-Ellfeld.
Frühling . (Tanz-Divertiffemenr.)

Anfang 7' <, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 17. Juni 1897:

Abonnements -Vorstellung . AbonnementSbilletl gültig.
Zum ersten Male:

Der ungläubige Thomas.
Schwank in 3 Akten von C. Laufs und Wilhelm Jacoby.

Freitag , den 18. Juni 1897.
Abonnements -Vorstellung . AbounementSbilletS gültig.

Zum zweiten Male:

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von H. Wittmann und I . Bauer.

OeMIilhk Aufforderung.
Das von unS auf den Namen Hulda Völtzke

unter Nr. 39160 ausgesertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage von 407 M. 92 Pf . nachweisend, ist angeblich
abhanden gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem
Buch abgedruckten Sparkaffenordnung fordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen
einem Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und aus dem¬
selben kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 2. Juni 1897. 406r
Vorschutz-Bereinzu Wiesbaden . Eingetragene

Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
H i l d. Hirsch.

ws/sw wA/ws w\

Carl Tremus.
Optiker und Mechaniker,

15 Ufeugasge 15 , nächst der Marktstrasse.

Lager sämmtlicher optischer Artikel.
4027 Best eingerichtete Werkstätte für

Neuarbeiten und Repar atur en._
fj  wwwww

Wiesbadener

U Verein.
Es liegt uns die schmerzliche Pflicht ob,

unseren Mitgliedern von dem am 1b. d. Mts.
zu Heidelberg erfolgten Tode des Herrn

Rittmeister d. L.

Ostermann
Kenutniß zu geben.

In dem Verstorbenen verliert unser Verein
ein langjähriges, hochgeschätztes Ehrenmitglied.
Sein Andenken wird unvergeßlich sein und
auf das Treueste bewahrt werden.

Den Kameraden machen wir es zur Ehren¬
pflicht, sich möglichst vollzählig an der am
Freitag , den 18 . er. . Nachmittags
stattfindenden Beisetzung zu betheiligen.

Zusammenkunft im Vereinslokale.
Orden, Ehren- u. Vereinsabzeichen sind

anzulegen.
3589 Der Vorstand.



Sette 4. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Juni 1897 Nr. 139.

Wiesen-Bersteigerung.
Samstag den 18 . Juni 1887 , Vormittags

18 llljt beginnend, werden im Amtszimmer
der unterfertigten Stelle (Hcrrngartenstraße7
dabier) folgende, in hiesiger Gemarkung im Distrikte-
„Hinter der Dietenmühle Ä. Gewann belegenen
Domänen Grundstücke öffentlich versteigert, und
zwar:
1) Lagerbuchs Nr. 1990 im Flächengehalte von 24 a 72 qm
2) tt . 1991 „ „25 .. 10 „
3) „ „ 1992 „ „ • „ 24 „ 96 „
4) „ „ 1993 „ „ „ 25 „ 34 „

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬

gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abgegeben
haben.

Wiesbaden, den 14. Juni 1897.
4170 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Juni d. I ., Vormittags

welche als Werkstätte eingerichtet
werden kann, im nördl . Stadt-
theil. Offerten unter XV. 44
an die Er », d. Bl . 1230*

11 Uhr , wird das den Kindern des Installateurs
tztzilbvlm Jakob dahier zustehende Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Front¬
spitze und freiliegendem Keller, einem dreistöckigen Seiten¬
bau, einem dreistöckigen Hinterbau mit Stall und Wohn-
räumen nebst Hoiraum, belegen an der Webergasse
zwischen Johann Gehr und Georg Eng°lmann, 75,000
Mark taxirt, im GerichtSzebäude, Gerichtsstraße 2,
Zimmer Nr. 102, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1897.
Königl. Amtsgericht V.3952

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . Juli d Js , Nachmittags

3 Uhr , wird das der Georg Wirih Wwe„
Franziska Margarethe geb, Moritz, zu Biebrich zu-
stehende, daselbst an der Schiersteiner Chaussee belegene
einstöckige Wohnhaus nebst Hofraum, zwischen Georg
Beaury Wwe. und Dr. August Krasft Wwe., 24,450
Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2,
Sitzungssaal Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 25. Mai 1897.
4048 Königliches Amtsgericht I.

Zur Erleichterung des Besuchs der in Leipzig
stattfindcnden Sächsischen-Thüring. Industrie- u. Gewerbe-
Ausstellung werden bis auf Weiteres in Aschaffenburg.
Bebra, Betzdorf, Biebrich(Mosbach), Elm, Frankfurt,
Hauptbahnhof und Ostbahnhof, Fulda, Gießen, Hanau,
West» und Ostbahnhof, Hersfeld, Kastei, Limburg, Ober¬
lahnstein, Offenbach und Wiesbaden, Taunusdahnhof,
an jedem Samstag anfangend mit dem 18 d.
Mts . Sonder-Rückfahrkarten1., 2. und3. Wagenklasse,
gültig für alle Züge «ach Leipzig zu einfachen
Schnellzug-Taxen mit gleicher Gültigkeitsdauer wie die
gewöhnlichen Rückfahrkarten verausgabt.

Es bleibt jedoch Vorbehalten, die Ausgabe der
Sonder- und Rückfahrkarten an einzelnen Samstagen
bei besonderen Anlässen auszuschließen.

Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkartcn-Aus
gabestellen.

Frankfurt  a . M., den 13. Juni 1897.
32 Königliche Gisrndahrr -Dtrektian.

KrodUeferlmy.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Brod, feines

Schwarz- oder Roggenbrod, von 4000—5000 Laib,
ä, 2 Kilo, per Jahr , soll im Submissionswege öffentlich
vergeben werden.

Verschloffene Offerten sind bis zum 26. ds. Mts.
auf dem Düreau, Bleichstraße1, in den Geschäftsstunden
einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesm Tage
Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf dem Büreau ein gesehen werden.

Wiesbaden, den 16. Juni 1897.
Der Vorstand des Armenvereins.

4184 D r e s l er.

ismelilWk lultuspifiiiiie-
Die steuerpflichtigen Gcmeindemitglicder werden

hierdurch benachrichtigt, daß die Cultusstener pro
1887/88 anf 38 pCt . Zuschläge zur Staatssteuer
herabgesetzt worden ist.

Wiesbaden, den 15. Juni 1897.
Der Vorstand der iSraelit. CultuSgemeinde.

4177  Simon Heß.

Eiimtzuidtt, Eiumchchge und stmmlliihk GkMjk.
Weine, Cognae, Speeialitäten in Kaffees

empfiehlt
Ecke der Hellmundstraste Jk & QÜ »2 Wellritzstraste 22.

Colonial -Maaren -, Delikatessen -. Südfrüchte , Conferne « 4180
Auf Wunsch tägliche Nachfrage. — Streng reelle und aufmerksame Bedienung. — Billigste Preise.

Gesucht
eine große

Werkstatt«
ober

Remise,

Wegen Umzug
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtisch mit Kommode, Sopha,
Tische, Stühle , Kleiderschrauk,
Federbett , Waschbütte ic., passend
ür einfache Bürgerleute. 1229*

Nicolasftrahe 25,
2 Tr . rechts._

Kind
inbet bei Jemand, ohne
Kinder, der gern ein Kind
um sich hat, in guten Ver¬
hältnissen lebend,

Pension.
Gute Heimath und gewissen¬
hafte Erziehung zugesichcrt.
Reflectiert nur auf ein hüb¬
sches, gesundes Kind, Waise
oder Halbwaise bevorzugt.

Preis 25 Mark pro Mo¬
nat. Adresse unt. U. 43
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 1228*

Ea . 280 Liter

billig abzugeben bei
Th . Kolb , Albrechtfir. 42,

1225 * Parterre.

Umzüge
werden billigst per Möbel » und
Rollwagen übernommen.

Louis Blum , Aarstr . 12.
Telephon 240 . 1224*

artojfeln
abzugeben um damit zu
räumen pro Eentner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49,
Parterre. 1207*

Wäfche
zum Waschen und Flicken wird
angenommen. Näh . 1198*
Schwalbacherstr. 49 , Htb . 2 St . r.

Marlrtstratzr 11
Hth. 1 St ., möbl. Zimmer mit
Kost für 40 Mark an einen reinl.
Arbeiter zu vermiethen. 1204*

Aiin junger Mann erhält
V guten bürget !. Mittags

tisch Älbrechtstr.37,1 Tr. 1173*

GrfkNAVerem
Wiesbadener Männer-Club.
Kommenden Sonntag den 20. d. Mts.

MT Sängerfahvt
(Familien-Ausflug) mit fiSusik

nach Eppstein, Königstein, Eronbcrg, Eronthal, Soden.
Abfahrt Morgens 8 Uhr 53 Minuten mit der Hess.

Ludwigsbahn(Rundreisc-Billet Eppstein—Soden). Teil¬
nahme an der gemeinsamen Mittagstafel in Königstein
(Restaurant Procacky) beliebe man bei Herrn I . Eorvers,
Schuhlager, Michelsberg 20 und bei Herrn E. Grün¬
berg,  Cigarrenhandlung, Goldgasse 21, bis kommenden
Samstag, Mittags 12 Uhr, anzumelden. 4181

Zu dieser herrlichen Tour laden wir sämmtliche Mit¬
glieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Bekannte
herzlichst ein. Der Vorstand.

Amateur - 1231*
Photographen

erhalten Unterricht. Empfehle
mich im Fertigstellen von Platten
und Bildern . Hochstätte 80.

Sprechstr. 10—10 Uhr,
1231* 3- 5 „

Tapesterer
empfiehlt sich im Aufarbeiten von
Möbeln, Betten u . bergt, bei
billigster Berechnung und solidester
Ausführung . 1224*

Das Ausarbeiten einer Sprnng-
rahme kostet Mk. 3,50 , einer
Matratze Mk. 2, eines Sophas
Mk. 6, n. s. w . Aufziehen von
Tapeten per Rolle 25 Pfg . Gest.
Off . unter 8 . 42 an die Exp.

Gnterhaltene
Forst- u. Wald-
warterUniform
und Waffen billig abzugeben
Näh . in der Exp. 1226*

Sommerfrische.
Preis bei vorzügl. Pens . 2.50,

Kinder 1.50, in einer von Laub¬
und Nadelwald nebst Wiesen um-
gebenen Mühle nahe der Bahn.
Näheres in der Expkd. 1223*

Monsieur aiiemand
demande des legons de
conversation par une dame
frangaise.

S’ad. sous Chiffre R. 411221*

CH
sofort gesucht. 1222*
Schachtstraße7, 1. St.
Zimmarmstr. 8,

Gartenhaus Part ., ein freundlich
müblirtes Zimmer zu verm. 304

Eine Dame
sucht2 Zimmer und Küche
in sein. Hause für dauernd
in mäß. Preislage pr. sof.
Offert, m. Preisang. unter
17. 40 a. d. Exp. d. Bl.

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. 310

Unvergleichlich
.billig, da ungemein sparsam
'im Gebrauch, ist

Dalton’sGesundheitöife,
für Personen mit harter,
empfindlicher Haut, unent¬
behrlich nach einmaligem Ge
brauche; die vortheilhafteste
Familienseife.

Borräthig per Stück
20 Pfg . bei

J . B . Willms,
Seifensiedern.Parfümeur,

5 Wellritzstraftc 5 .
Telephon 544 . Telephon 544.

Himbeersaft
in 7u V*und V*Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A. H . lilnnenkohl,
147» IS Ellanboganaasso IS

CM
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Morgen Donnerstag , den 17 . Juni er. : !

MiWr -Eommt

Circus (Mv-MioH.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Donnerstag , den  rr Juni:
22 große Aett-Iorstessungen 2.

1. Vorstellung, Nachmittags 4 Uhr, zu halbe»
Preisen auf allen Plätzen für Erwachsene und Kinder.

Das Programm besteht ans 18 der vorzüglichsten Nummern >
u . A. : Gr . Potpourri von 68 Clowns . Bär und Schild-
wache, komische Pantomiue.

2 . Vorstellung, Abends 8 Uhr (volle Preise):
Besonders hervorznheben: Der phänomenale Baguette-

fprnng über Hinderniffe, geritten von6 Herren. Wunder-
pserd „SanS -Rival " , vorgef. von Director Althoff. Pas de
deux z. Pf. von Frl. Iherese n. Mr. stsarsoa. Crönnvell,
Schulpf ., ger. v. Hru . Kaue . Gehr . ttesle , exoentr. Elowns.
Potpourri von 68 Clowns . Auftreten der Damen Frl.
Helen« Althoff, Louise, Dio, Gruberu. Bagge. Universal.Llow»neieinü miuiw**, vu  -
Ghezzi mit feinem dreffirten Esel shöchstkomisch). Sfacher Jockey
Massenvorführung von 50 Pferden durch den Direktor Althollrv . _ Oft. . _V a o itt .. . / re ^ A ^ M *«*i f

Morgen Freitag , Abends 8 Uhr : Große Komiker
Vorstellung 393',

Bekanntmachung.
Alle Zahlungen für Frau Lutter sind von jetzt an

mich zu leisten. 1233
Biebrich , den 15. Juni 1897.

Peter Habersack.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als Lasting -, Segeltuch - -c. Schuhe u . Stiefel
für Damen , Herren und Kinder ; ausgeschnittene
Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in schwarz uno
braun, in nur wirklich gediegener, dauerhafter Maare
und bester Ausführung empfiehlt in größter Auswahl
zu den denkbar billigsten Preisen das Schuhwaaren«
Lager von

Joseph Fiedler,
8 Manritiusstraste 8 , Ecke der Schwalbacherstr'

Anfertigung nach Maast , 381) ,
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig- ^ . !

Frankenstr. 11, 1
eins, freund!, möbl. Zimmer bill
zu vermiethen. 1226*

Helenenstraßel£-
ist eine heizbare Mansarde
(BfOtt»u »trminyTt. Näh, yjj »I



Donnerstag

Meinen werthen Kunden und Freunden theile ergebenst mit, dass ich mit
Heutigen mein G-eschäftslocal von Marktplatz 3 nach

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen heimlichst danke , bitte ich,

mir dasselbe auch künftighin erhalten zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Joh . Geyer, , Hoflieferant
Sr. König!. Hoheit des Groesherzogs von Luxemburg,

Sr. König!. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
4178  Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau.

vtt. ioy.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 18 . Juni d. Js ., Mittags

IS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:

6 Sopha 's, 12 Sessel, 2 Secretäre, 2 Pianino 's
2 Schreibtische, 2 Glasschränke, 1 Consolschrank,
2 Waschkommoden, 1 Spiegelschrank, 3 Kleider¬
schränke, 1 Teppich, 1 dreitheil. Brandkiste, ein
Regulator, 4 Tische, 2 Spiegel, 6 Stühle , ein
Jagdgewehr, 1 Hirschgeweih, 1 Büffet, 2 Stand¬
uhren, 3 Blumenständer, 1 Kommode u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 16. Juni 1897.

4182 Schneider , Gerichtsvollzieher.

17. Ami 18V7. «Me 3.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 18 . Juni d. I ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Psandlvkale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Bertikow, zwei
Commoden, 2 Tische, 1 Secretär, 2 Kleiderschränke,
2 Spiegel, l Regulator, 1 Ruhebett. 3 Sessel,
1 Pferd, 1 Wagen, 1 Schränkchen mit 70 Pinsel,
24 Stück Stoffe, 30 Bilder, 1 Theke u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juni 1897.

3̂ 86_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . Juni d. I . , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

1 vollst. Bett, 3 Bertikow's, 3 Kleiderschränke,
1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, 1 Regulator,
1 Blumentisch, 2 Kanapee's, 1 vollst. Ladenein¬
richtung, 3 Oelkannen, 1 Petroleummeßapparat
und 3 Kannen Lack

öffentlich zwangsweise gegen baarr Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16  Juni 1897.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag den IS . Juni 18S7 , Vormittags

»V* Uhr werden im Saale
„Iurn Gsstghauŝ,

Schwalbacherstraße Nr. 7
tocgcn Erbtheilnng die zum Nachlasse einer ver¬
storbenen Dame gehörigen Mobilien als:

3 Ketten, 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Sopha,
Kommoden, Kleiderschränke, Tische, Spiegels
Stühle, Küchenschrank, ferner Kleider, Weißzeug
u. s. w.

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juni 1897. 4183

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Freitag den 18 . Juni er-, Nachmittags
• Uhr anfangend, werden in dem Saale  zum

Rheinischen Hof,
, Mauergaffe Itt , dahier,

jjne große Partim SiMmaanen
Herrenstiefrl aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

öegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Di - Versteigerung -findet bestimmt statt.

0087  Schröder , Gerichtsvollzieher.
Kekanntmachung.

Samstag , den 18 . d. M , Nachmittags
* Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Neugasse 6
steig® intet ’tte&er i‘ t|jer  und ein Rock öffentlich ver-

Wiesbaden, den 16. Juni 1897.
Steigerwald,  Vollziehungsbeamter.1234

Kirchliche Anzeigen.
^ Israelitische Cultusgemeittde . (Synagoge Michclsberg.)
gte'‘«g Abends 7.45 Uhr,

, Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15. Nachmittags 3 Uhr,
N^ ' nds 9.40 Uhr.

yntugt Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Alt -e»^ " eindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.
L,, /israelitische Cultusgemeinde . Synagoge : Friedrichstr.25.
L Abends 7.45 Uhr.

Morgens 7 Uhr. Mussaph 9 .15 Uhr. Nachmittags 3.30 Uhr.
3!!0* bs  9 40 Uhr.

Morgens 6 Uhr. Abends 7.45 Uhr.
* Damcn-Äallerie ist nicht zugänglich.

Zur Waldlust.
Heute von Nachmittag4 Uhr ab:

küßss Goorert
> Franz Daniel.

Restaurant Germania Platterstraße
100 .

Saalbau und grosses Gartenlokal.
(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 800 Personen .)

Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekeltcrten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : ii . 8ehrei »er.
□Bierstadt

(Zum Adler .)
Donnerstag den 17. d. Mts zum Frohnleich-

nahmsfest, ladet zur
Unterhaltungsmusik (Orcktrion)

ergebenst ein
Franz Hopfchen.

NB. Für gute Getränke und ländliche Speisen ist
bestens gesorgt.- 443

Die Wagenfabrik
J. Beisswenger,

64 Moritzstratze  64.
bringt hiermit seinen Vorrath in neue « und ge¬
brauchten Wagen , bei äußerst billigen Preisen,
empfehlend in Erinnerung. _ 1216*

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . Juni er ., Vormittags

16 Uhr «nd 6 Uhr Nachmittags anfangend,
werden in dem Hause Marktstraße 26 (. Gasthaus
zu den drei Königen") dahier:

250 Fl. Roth-, Weiß- und Südweine, 30 Fl.
Champagner, 1 Faß Weißwein, 6 eis. Flaschengerüste,
1 eis. Thür;

ferner:
1 Pianino m. Stuhl, 1 Büffet, 1 Ausziehtisch in
Eichenholz mit Decke, 2 Marmorleuchter, 1 Lampen¬
ständer mii Lampe, 4 Nipptischchen, 1 Ofenschirm,
1 Regulator, 1 Etagere mit diversen Notenbüchcrn,
1 Spiegel, 1 Trümeaux, 1 Spiegelschrank, 1 kleiner
Damenschreibtisch, 1 Bertikow, 2 Sopha und vier
Seffel, 1 4 -eckiger Crystallspiegel, 1 Bauerntisch,
1 Kupferstich, 2 Bowlen in Kupfer, drei verschiedene
Bilder, 1 Zuglampe, 2 Fenster -Vorhänge, zwei
Portieren mit Zubehör, 3 Bettvorlagen(Felle),
1 Teppich, 1 Spieltisch, 1 Waschtoilette in grauer
Marmorplatte.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 16. Juni 1897.

3568 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher. 1

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümpfe « . Socken
direkt in der Strickerei Ellenhogengafse 11
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers . u . Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Sinder im Alter v. IJahr v. lb Pf . an bis zu
Damenstrümpfen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg . bis

-zu den feinsten seid. Socken von 7 Psg .,
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstrümpfe « «nd -Jacken . Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kindcrkleidchen von 70 Pf . an , starke Wolle u . Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf . Strümpfe werden angewebt und angestrickt
ohne  Naht , so fein wie verlangt ._ Fr . IWeninaim.

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach |
kurzem Gebrauch . L

Sanitätsbehördlichgeprüft, (Attest Wien, 8. Juli 1887.)

Bestes und billigstes
ZAHNPUTZMITTEL.
Das Ausspiilen mit einem Zahn- oder Mundwasser I

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der!
Zfihne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz- 1
mittels durchaus nothwendig, 188b I
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parfümeurs etc.

ä 60 Pfg. '

Geschäfts Urrlrgnng.
Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme , daß ich mein

Barbier- u. Friseur-Geschäft
von Hellmundstraste 5 nach

34 Nerostratze 34
; verlegt habe und halte mich verehrl . Publikum , sowie i
werthen Nachbarschaft unter Zusicherung aufmerksamster!

| Bedienung bestens empfohlen. j
1417b Hochachtungsvoll M

.4 . Becker , Wsellk-Z
YWfaSYKYSCYafiW

G. Treitler,
5 Faulbrunuenstraße 5 , 2  Stiegen,

empfiehlt seinen noch vorhandenen Rest vonSchuhwaaren
noch billiger und besser wie bei Versteigerungen . Frauen -Halbschuhc
und Stiefel 3—4 M . Knaben - u. Mädchen-Halbschuhe M . 1.50
bis M. 2.50 . Mein Schuh -Maaß -Gefchäft, sowie Thealer -Garderobc-
_ Verleih-Anstalt nach wie vor . 4176

I Suppenwürze ist
frisch eingetroffen bei:

Val . Groll,
!Schwalbacherstraße 79.
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Filiale«:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Biebrich,

Mainzerstraße 12.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigiusstraße 14.
Coblenz,

Entenpfuhl 6.
Crefeld,

Hochstraße 3.Darmstadt,
Lrnst -Ludwigstr. 21.

Dortmund,
Westenhellweg 60.

Düsseldorf,
Schadowstraße 10.

Duisburg,
B -ekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Esseu (Ruhr) .

Limbecker Chaussee 23.
Elberfeld,
Königsstraßc.

Erfurt,
Marktstraße SS.
Efchweiler.
Srabenstraße.
Frankfurt,
Schnurgasse.

Gelsenkirch«« ,
Bahnhosstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Damm.
«roß - Weststraße IS.

Hannover.
Steinthorstraße 20.

Hetlbron«,
Kramstraße 34.

Herue,
Lahnhofstraße SS.

Hanau,
Markt 3.

Karlsruhe,
Kaiserstraße.

«Sl ».
Schildergafle 87.

Ludwigshafen,
Bismarckstraße.

Aiills Kilßll- nnb Thll-GeM.
hierdurch erlaube ich mir. ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf aufmerksam

z« machen, daß ich am hiesigen Platze Marktstratze 1» ein drittes Geschäft errichtet habe.
' Durch directe Einkäufe(für 17 « Geschäfte zusammen) bin ich m der Lage, den geehrten Confu-
menten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
aeröstet per Pfd . Mk . 0,8 « , I, « « 1,10 , 1,30 , 1,3 « , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70 , 1,80.
Roh -Kaffee per Pfd . Mk . 0,80 , 0,8 « , 1,00 , 1,10 , 1,30 , 1,30 , 1,4 « , 1,50 , 1,60.

Abfall -Kaffee per Pfd . 75  Pfg.
*18 8u|'“ ,i  i | fajfcc mit » affe- g- sch,»a» , -r

Kaiser s Kaffee -Essenz per Dose 35 Psgh. per Taffe 30 Pfg.
I » Krystallwnrfelzuck -r per Pfd . 38 Pfg ., I » Krystallstampfzucker per Pfd . 3 « Pfg.

Kaisers gemahl . Candis . das Beste, was existirt, in Packetenu 2 Pfd . per Pfd. 34 Pf.
Kaisers Platthafer per »/, . Pfund Packet 30 Ps.

Kaiser's Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Berhaltniß zum Nahrwerth 4 mal
billiger als dieses und 6 mal billiger als Eier.

g -p  garantirt rein , per Pfd . M . 1,30 , 7i « Pfd . nur 13 Pfg-
ISnf ITH garantirt rein, per Pfd. M-1,80, '/ 10 Pfd. nnr 18 Pf

garantirt rein « per Pfd . M . 3,40 . V,° Pfd - nur 34 Pf.
Bruch-Chocolade, garantirt rein, per Pfd . 80 Pfg.

Theo neuer Ernte, direkter Import.
Kaushattrurgs-Wee, vorzügliche Hualilät, per Ufd. W . 1,50u. 2.00

Nr. 1 Pecoe-Blüthe« '/,» Pfd. 50 Pfg. , Nr. 5 Souchong Congo V». Pfd. 25 Pfg.
n 2 Souchong » » 40 „ I " ® ©onflo » ” "
* 4 l l l 30 I * 8 Souchong ’ " 15 .

Biseuits in stets frischer Maare.
Natioualmixcd per Pfuud 40 Pfg. I Vauille-Bretzeln per Pfd. 100  Pfg.
Albert . „ 80 * Karser Mischung , „ 130 „
Ealoni- l , 85 , Russisch Brod .. .. 140 „
Demi Lüue , „ 90 „ | Aachener Printen„ „ »0 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf

Kaisers Kaffee-Geschäft,
Wirsbade»: Langgaffe2«, Kirchgaffr 23 «. Marktstratze 13.

Biebrich : Mainzerstraße 13.

Filiale«:
Mainz,

Schöffcrstraße 9.
Mannheim,

Breitesiraße 8 . I , 7.
Metz,

Goldschmidtstraße 7.
Marburg.

Steinwcg 2/2.
M. Gladbach,

Creselderstraße 67.
Mülheim a. Rh.,

Wallstraße 38.
Mülheim (Ruhr)

Kohlenkamp 30.
Münster

Rothenburg 3.
Neust,

Büchel 46.
Neunkirchen,

Bahnhosstraße 22.
Obrrhausen,
Marktstraße 32.
Offenbach,

Markt 11.
Osnabrück,

Großcstraße 37/38.
Remscheid,
Am Markt.
Rheydt,

Friedrich-Wilhelmst.71
Schalke,

Wilhelmstraße 11.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Strastburg,

Gewerbetauber , 61.
Stuttgart

Hirschstraße 1.
St . Johann,

Marktstraße.
Trier.

Fl -sschstraße 32.Weimar,
Marktstraße 18.

Werden,
Ruhrstraße 35.
Wiesbaden,
Langgasse 29.

Witten,
Bahnhosstraße 59.

Worms,
Am Markt 31.

u. s. w.

G. A. Winter,
Eoke Friedrich - n.  Schwalbaoherstr , gegenüberd. Inf.-Kaserne.’

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Ausverkauf
wegen

81

WpQPlPT 1 Geld-
ii OöOlcl Lotterie.

Ziehung 33 . bis 38 . Juni
Hauptgewinn ev. 250,000 Mk. Baar.

V, Loos M . 7.70 . ■- l/i Loos M . 15.40.

Metzer Dombau -Lotterie.
Ziehung 10.- 13. Juli . Hauptgewinn 50,000M Baar.

Loos M 3.30 . Porto 10 Pf ., Liste incl. Porto 20 Pf . extra
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme 4135

Moritz Cassel, Hauptcollecteur,
Kirchgaffe 40.

Badhaus zum Goldenen Ross,
« » Icker» »« » 7.

Eigen « Thermalquelle im Hanse.
Einz . Bad 60 Pfg ., I Dtzd . Badekarten 6 Mk. Dcrachen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

Reichhaltige Auswahl iu Schmuck-u.Lesermaare«
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, Wilhtlinslr. 32.
NSW' Bitte Auslagen zu beachten. "UNI

vo rKons,
Kocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner - Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstras se 2 . Fe rsprecher 73.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772
Nr. 18 KansKalt-Thee per JJfo. W 2.40
von Julias Steffelhauer , Langgaffe 32 int Adler.

baulicher Veränderung
ju bkdttckild hktadgklkdlkii Drkift».
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk
Gehrock.(Hochzeits)Anzüge .
Confirmanden-Anzüge .
Sommer-SaccoS-JoppeN »
Buckskin-Herren-Hofen n
Knaben-Buckskin-Anzüge „
Wafch-Anzüge »

IBuckskin-Herrcn-Westen „
Radfahrer-Anzüge . - -

Günstige Gelegenheit zum Eiukaus
solider und reeller Waaren zu fpott-

Ibilligen Preisen.

G.Wilh.Deuster,

9.—an|
30.— „

7.- ,,
1.50 „
3. „
3. *tf
1.50„
1.25 ..

10.- „

Oranienstrahe 12. 1344

Butter Abschlag.
FF. ssknIrilnMÄisMlm WeldlM

vom Block per Pfund M . 1 .10.
Feinste Hofgut -Butter per Pfd . M

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd- 9 ® * «
Für Wicderverkäuser und Großconsnmenten bei Abna»m ^ .j

5 Pfd . zu herabgesetztenPreisen empfiehlt
•ff. Hornung Co .?

Telephon302 3 Häfnergaffe 3 . Telephon?

Rotationsdruck und Vertan : Wiesbadener Verl
»bes -Redakteur : 2 r ic b r i rti Hanne m ann ; für den

a q s a n statt . Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Fouilleion '
lokalen und allgemeinen Theil: Otto ° ,n Wehren;  für den Jnseraten.heil. Aug Perter.  t - ammtlrch,n Wresbad-N
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